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Ein letzter Versuch .

Die Bollversammlung auf chinesischen Antrag einberufen
bekamen die Ausführungen Satos durch die hier erstmalig entschieden
abgegebene Erklärung , dag sich Japan in seiner Ausdeh -nf» 19. Febr . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

''" «Ith
^tr Spannung fand heute in Gens die entscheidende Böl -

5 . , , / Ratssitzung statt , in der über den Zusammentritt der
^ iib

' 1 ■■
11m m 1B n 9 ° us Grund des chinesischen Antrages , so -

Ii
'*s in

C
(f ' ^ ' c ' c fctcn Mahnahmen zur Verhütung des offenen Krie -

(!!
l>' na beraten wurde . Nach einer scharfen und bis an die

diplomatischen Auseinandersetzung gehenden Wechsel-

" l^ ert •• n '>cm japanischen und chinesischen Vertreter , die die

]j% $|
tllll6orc n Gegensätze offenbarte , versuchte der Ratspräsident

^
mit einer deutlich zum Ausdruck kommenden inneren

p
bic britische Situation noch im letzten Augenblick

•' " »« it *
^ ^ewig vor eine verzweifelte Aufgabe gestellt ,

S , ci
®fim letzten Aufwand an taktischer Gewandtheit gelang es

koh Versagen des Rates zu verbergen . Er schlug
' iot C( japanische und der chinesische Vertreter umgehend ein

an ihre Regierungen senden , um den neuen Zu
^ Aap »

^ ^>° ughai zu vermeiden . Ein Vorschlag an Sato ,
°l«r> „ f

n kein Ultimatum verlängern und direkte Verhandlungen
. ehmL ' sowie die Einschaltung einer neutralen Macht an -

JSittnj ,
e ' mot entgegengenommen , prallte allerdings an dem

£ «hjj
cn Achselzucken des Japaners ab , da die Situation bereits

" "^geschritten sei. Sämtliche Vertreter der Ratsmächte ,
k ta nbe

au^ i)€ r deutsche Vertreter , gaben , dem Ernst der

* 85nh
ent ' '' tc ^ cll ',> die ungeheure Bedeutung zu verstehen , die

S * ^Cl uoch möglichen Beilegung der kritischen Lage in
l'Wlidjj

' Auf den Vorschlag des Ratspräsidenten ' haben
^ atsmächte ebenfalls umgehend radiotelegraphisch ihre

Schanghai beauftragt , noch besten Kräften den Zu -
'«tioi» verhindern . Schließlich verlas Paul -Voncour eine

' dag entsprechend der chinesischen Forderung die Boll -
' N,, .

" l « n > des Völkerbundes für den 3. März
.

° sei .
!' njjch-. " e eine der schicksalsschwersten Entscheidungen des Rates ,
"
fange ! ? Stunden werden zeigen , ob die krampfhaften Be -

5 Völkerbundes , eine neue Katastrophe mit den ihm
Um i # r Verfügung stehenden Mitteln zu verhindern , geglückt

Iffens « ? sprach der Rat das letzte Wort , um 12 Uhr soll
i ÖC tifj r«(Ytirritrr fiontnttdit

3n

der Japaner beginnen .

de»
*

er vorausgegangenen Aussprache gab in größter Erregung

k s fUtt„
der chinesische Gesandte Zen

id» >iLSS »
z ^ lnMil
' tii~

ln =(5edie mit Eiftgasbomben und Dum -
Jossen ausgerüstet vorgingen . Ein deutscher Arzt habe

Di - » . k. japanischen Truppen Dum -Dum -Eeschosse verwen

Er teilte mit , daß der bisherige Kriegs -
jetzt den Charakter eines offenen Krieges an -

Das japanische Oberkommando habe 40 000 Mann
gelandet , die

Mv " J- fvnuiMjvii 'iSU 11 Ill - Vift
''in far ~ ' völlig unhaltbar . Die chinesische Regierung habe
\ 3u ettiiA ^ en* den Völterbundsrat um sofortigen Zusammen -
itJ ! >Nii!s^ i . - um unverzüglich Eegenmatznahmen zu ergreifen .

Z-^ damit rechnen , dag ein furchtbares Blutbad in denaflen ßattfinhefstattfindet .

% Unter spanisch « Botschafte Sato

HüK^runhr« r Spannung des vollbesetzten Sitzungssaales
Erklärung ab . Er brachte zunächst seine Ent -

^Dri der englischen Regierung wegen eines
ues or .. * v * 6c{ bem ci (t Engländer durch eine

worden ist. Scharf protestierte der
gegen die Behauptung der chinesischen Regier

0 % e > r
s üum Ausdruck , be

>»»> fte/r 'Zerbombe getötet
dnk. sodann aeaen die R

die ZW
»er-IL laf an ilchei Truppen Eiftgasbomben und Dum -Dum -

H °>nben 5 n . Die japanischen Truppen besagen lediglich
v ' die Verschleierungszwecken dienen .derkin ^ nti

! Oer
^?? ^ erbundsrat jetzt den Konflikt an die Vollver ^

^ ^ ^ i damit für die japanische Regierung die
Un >> >. > ^ egenheit gegeben , eine Erklärung über die

'il!p Der vr \ \ Tragweite der Ereigniffe im Fernen Osten abzu -

F ."" erbundspakt könne nur bei einem Konflikt zwischen«sagten r
Äs..̂ e pei „ r3 Qten in Frage kommen . China befinde sich — und

> eines ' bies ertIärcn, zu müssen — seit zehn Jahren in dem
fortgesetzten Bürgerkrieges , vollständiger

'
^ ^ ehr der Auflösung . Die Sicherheit der Ausländerv >

ni, - '
ibi

Sicherheit der Ausländer sei
Daher seien diejenigen Staaten , die die

in China hätten , gezwungen gewesen , zu
2 «et ^ lagnahmen überzugehen . Niemand könne den

ianJ •(! !" ^ cn Interessen Japan abnehmen ,
ej^

n ' W Botschafter erklärte sodann , er habe dum Völler¬
ei « u,, . , ideutfame Mitteilung zu machen :

Engigkeit der Mandschurei sei soeben ausgerufen
N !„Me worden .

K ? -s
4i . • bj

[ej !? ?u weitgehende Interessen in der Mandschurei und

*rnj[
durch das Vorgehen der chinesischen Gouverneure ge-

'J <>ie w n nicht eine Bewegung mit Sympathie begrüben

e " in und die friedliche Entwicklung für japanische
Mandschurei sichere. D '

. e japanische Regierung
da ^er die Unabhängigkeitsbewegung in der Mand -

die?
" " ^

WWWW
S nStthif 1* 1

. der 1 . 1 l
5]>rt Absichten in

» D
n ^ ?.!^ urei als Tätigkeitsfeld für seine überschüssige Be -

knn unaoyanglgreirsoewegunI in oer wiüno *
• a später einmal eine normale Zentralregierung

l>n —e f Qtlrtv »t fÄ.I* WrtAtrtvunA rnil fTÜ ' nrt liftO* Vftß

Sfi? «?
. iapanische Regierung bereit , sich mit Ch na über das

Mandschurei zu verständigen . Japan ver -
e Absichten in der Mandschurei und wolle

Hl H W > M
S bi ^ apdet Völkerbundsrat bisher nie dagegen protestiert

$ i° I*1 an >, 9oIci von der Karte Chinas verschwunden sei und
iap ^ j .eren Staate annektiert wurde ?

i&' dh^ ei Regierung sei bereit , ihre Truppen aus Zer
rächen »? >Miehen , sobald das Ziel erreicht sei, daß der
J . üftii .^ usmanderung und den japanischen

*ib Nü Ut ®en -t
en Interessen keine Schwierigkeiten mehr be-

1 np
" " üutiiif ■pan rverde seine Truppen jedoch nur unter der

Ä e
- , dag der Schutz der Interessen Japans von

« treitmacht übernommen werde . Große Bedeutung

nungspolitik nicht stören lassen werde . Der Böller -
bund sei nicht in der Lage , die japanischen Jnteres -

sen wirksam zu schützen . Deshalb werde Japan seine Expan -

sionsbestrebungen in der Mandschurei selbst zu wahren wissen .
In schneidend scharfen Worten zerstörte der chinesische

Bertreter die langatmigen japanischen Ausführungen durch die
einfache Feststellung , daß der japanische Vertreter sein Ziel , eine
Entscheidung des Rates vor Beginn der Offensive zu verhindern ,
sehr bald erreicht haben werde . Wenn China heute nicht einig
dastehe , so sei dies vor allem den japanischen Störungsversuchen zu
verdanken . Noch einmal verlangte der chinesische Botschafter Pen
in ergreifendem Ernst ein Einschreiten des Rates vor
Eintritt neuen Blutvergießens in Schanghai .

Tschechische Waffen für China.
TU . Brünn , lg . Febr . Die Brünner Waffenwerke haben — wie

der Deutsche Nachrichtendienst meldet — größere Lieferungsaufträge
für China erhalten . Dieser Tage wurde eine Sendung von 2S0 000
Gewehren , 500 schweren und 800 leichten Maschinengewehren nach
China abgesandt .

Doch noch Kriegserklärung
Wichtige KadineUssiyung in Tokio .

O
♦

TU . Tokio . 19. Febr . (Funkspruch .) In der Kabinetts -

sitzung am Freitag erstattete der Kriegsminister Bericht über die

Lage in Schanghai , die immer ernstere Formen annehme , da die

19 . chinesische Armee in Schanghai dauernd durch große Truppen -

züge unter dem Oberbefehl Tfchiangkaifcheks verstärkt

werde . Die Kabinettsmitglieder kamen , wie verlautet , überein , ihr

Aeußerstes zu tun , um eine Verschleierung der Lage , die möglicher -

weise eine Kriegserklärung nötig mache, zu verhüten .

Der Abtransport vorbereitet .
Wird die internationale Niederlassung geräumt ?

TU . Schanghai . 18 . Febr . Eine Abordnung von englischen ,
amerikanischen , italienischen und französischen militärischen Ver -

tretern suchte am Freitag abend den chinesischen Oberbefehlshaber
Tsai auf und bat ihn , falls es zu einem Kampf kommen sollte , eine

Beschießung der internationalen Niederlassung

zu vermeiden . Tsai erklärte , daß er nur solche Gebiete unter Feuer

nehmen werde , in denen sich japanische Truppen befänden . Eine

ähnliche Abordnung wurde auch zu den Japanern gesandt . Die

Pläne für den Abtransport der englischen Frauen und Kinder aus

Schanghai sind fertiggestellt . Mit der Räumung soll jedoch noch

gewartet werden .

Fortsetzung der Generalaussprache :

Aegypten, Indien und Mexiko
machen ihre Abrüstungsvorschläge.

1 . Genf , 19 . Febr . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Eine eigenartige Note brachte in die Generalaussprache der Ab »

rüstungstonferenz das heutige Auftreten der Orientalen .

Der ägyptische Vertreter

sprach in blumenreichen Wendungen und beschwor die „zehntausend -

jährige Vergangenheit des Pharaonenreiches " herauf . Diese

Geschichte sei eine ständige Wiederholung des ewigen Dramas vom

„Wolf und dem Lamm "
. Aegypten erwarte von dieser Konferenz ,

daß dem uralten Grundsatz vom Recht des Stärkeren der Todesstoß

versetzt werde und — so bemerkte der ägyptische Vertreter Mit

einem höflichen Lächeln zu den englischen Delegationsbänken hin -

über — daß die nationale Eigenart jedes Staates immer gewahrt
bleiben müsse. Außer durch die Abschaffung der Angriffswasfen
und der Annahme des Konventionsentwurfs glaubt Aegypten , daß
dem Weltfrieden am ehesten durch den Ausbau des Völker -

bundes im Sinne des französischen Projekte »

gedien : werden könnte . — Beträchtliches Interesse fand auch
der indische Vertreter Aga Khan ,

international bekannt geworden durch seinen Reichtum , sowie durch

seine Heirat mit einer Französin . Da er in seiner Heimat den Rang
eines Gottheit einnimmt , bekam seine Rede eine leicht über -

irdische Färbung . Sorgfältig vermied Aga Khan eine Anspielung

auf die gegenwärtige Selbständigkeitsbewegung in Indien , sowie
einen Hinweis auf Indiens Verhältnis zu England . Er betonte

vielmehr die „außerordentliche Bedeutung des englischen Flotten -

schutzes" für Indien . Nichtsdestoweniger habe aber Indien ein sehr

lebhaftes Interesse am Gelingen der Konferenz . Der Abkommens -

entwurf fei zwar zur Diskussionsbasis zuzulassen , jedoch wesentlich zu
ergänzen . Das Erreichen der Konferenzziele hänge letzten Endes

vom Veitritt Rußlands und Amerikas zum Völkerbund ab .
Der mexikanische Vertreter

betonte unter Hinweis auf die internationalen wechselseitigen wirt »

schaftlichen Beziehungen der einzelnen Staaten , dag man endlich zu
einer Weltorganisation kommen müsie . Dem Konventionsentwurf

stimmte er vorbehaltslos zu . Er forderte ausnahmslose Abschaffung
der Angriffswaffen , sowie die des chemischen und bakteriologischen

Krieges . Sehr warm unterstützte er den vorliegenden Vorschlag auf

moralische Abrüstung .

Eisenbahnunglück bei Leningrad
Sechs Tote » 13 Verletzte .

TU . Moskau lüber Kowno ) , 19 . Febr . In der Umgebung
von Leningrad , in der Nähe von P o p o w k i , ereignete sich ein Zu -

sammenstoß zwischen einem D - Zug und einem Güterzug , bei dem

sechs Personen getötet und dreizehn verletzt
wurden . Die OGPU . hat fünf Beamte verhaftet , die das Eisen -

bahnunglück verschuldet haben sollen .

Ausdehnung des Bierstreikes?
Noch Kein Ausweg aus den Schwierigkeiten .

m . Berlin , Ig . Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Verhandlungen um die Neuregelung der Reichs - und
Gemeindebiersteuer gehen nach wie vor weiter . Es ist aber unver -
kcnnbar eine Zuspitzung der Gesamtlage zu verzeichnen . Die Gast -
wirte in Berlin drohen teilweise damit , schon in den allernächsten
Tagen dem Hamburger Beispiel Folge zu leisten . Hier sind aber
kommunistische Einflüsse am Werk , die auf den Ausbruch eines
Streiks hinarbeiten . Die gemäßigte Richtung der Gastwirte will
zunächst den Verhandlungsweg noch nicht verlassen . Ihre Vertreter
haben auch am Freitag wieder mit den verschiedenen Reichsinstanzen
und den Spitzenverbänden der Gemeinden verhandelt .

Im Reichsfinanzministerium ist man grundsätzlich bereit . Zu -
geständnisse zu machen . Doch hat sich vorläufig der Ausweg aus den
Schwierigkeiten nicht finden lassen . Die Steuereingänge befinden
sich auf stark abschüssiger Bahn . Infolgedessen ist es sehr schwer,
die Reichsbiersteuer abzubauen . Eine maßgebende Rolle spielen bei
diesen Erwägungen außerdem außenpolitische , namentlich repara -
tionspolitische Momente .

Von den Gastwirtevertretern ist der Vorschlag gemacht worden ,
die Gemeindebiersteuer um einige Prozent herabzusetzen und die Ge-
meinden an den Erträgnissen dieser Steuer zu beteiligen . Die Ge-
meinden ihrerseits werden mit diesem Vorschlag kaum einverstanden
sein . Außerdem spielen noch Länderinteressen , namentlich diejenigen
Bayerns , eine große Rolle . Auch mit den . Brauereiverbänden ist
verhandelt worden . Doch stocken hier die Besprechungen vollkommen .
Die Brauereien oerlangen Senkung der Reichsbiersteuer um 3 Mfc
und Halbierung der Gemeindebiersteuer . Diese Vorschläge sind vom
Finanzministerium abgelehnt worden .

Die Regierung ihrerseits ist sich über die Unhaltbaxkeit der
Biersteuerregelung im Klaren , möchte aber aus reparations -
politischen Gründen einer Steuersenkung ihre Zustimmung nicht
geben . Sie steht jedoch andererse .ts unter dem politischen Druck der
W i r t s ch a f t s p a r t e i . die sie bei den bevorstehend ? n Abstim -
mungen im Reichstag braucht und die schon zu erkennen gegeben hat ,
daß sie den Schlüssel zur Lage in der Ha ^-»chält . Die Reg .erung beob - i

achtet deshalb die Entwicklung des Bierkonfliktes mit einiger Sorge .
Sie hat sich schon mit den Länderregievungen , namentlich mit
Bayern , in Verbindung gesetzt. Während aber Bayern seinerzeit
gegen die Hinaufsetzung der Reichsbiersteuer war und auch die Ge-
meindebiersteuer bekämpft hat , will es jetzt von einer Aenderung
des derzeitigen Zustande ? nichts wissen , weil Bayern aus die Steuer -
einnahmen nicht verzichten kann . Es geht also zur Zeit noch alles
durcheinander .

Inzwischen geht der BierstreU in Hamburg unentwegt weiter .
Er macht sich hier für die Brauereien besonders empfindlich bemerk -
bar . weil Hamburg pro Tag ungefähr 1000 Hektoliter Bier ver -
braucht . Dagegen geht der Weinoerzehr sprunghaft in die Höhe .

Bertiner Tettvierstreik ab Montag mittag.
Wie die „Nachtausgabe "

zu der Ausrufung des Vierstreiks durch
die sogenannte Kampfgemeinschaft der Gastwirte ergänzend meldet ,
soll ver Bierausschank Montag mittag 12 Uhr vollständig eingestellt
werden . Bis dahin sollen nur noch kleinere Mengen Bier abgenon -
men werden , die für den Bedarf bis Montag früh ausreichen .

Deutschnationale Fraktion
verlangt Pressefreiheit.

* Berlin , 19 . Febr . Die deutschnationale Reichstagsfraktion
hat in ihrer heutigen Sitzung eine Entschließung gefaßt , in der es
u . a . heißt : Die Deutschnationale Volkspartei fordert zum Beginn
der bevorstehenden Wahlkämpse die Aufhebung der Notverordnungen ,
die eine Einschränkung der Presse - u n d R e d e f r e i h e i t be-

zwecken und im Sinne der Knebelung politischer Gegner Anwendung
finden . Die deutschnationale Reichstagsfraktion wird im Reichstag
dahingehende Anträge stellen . Sie glaubt , von dem Gerechtigkeit ?-
sinn des Herrn Reichspräsidenten erwarten zu dürfen , daß er die
von ihm erlassenen Ziotverordnungen im Sinne ^ines Kampfes mit
gleichen Waffen für die Dauer der bevorstehenden Wahlzeit außer
Kraft setzt .
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Erhöhung der JoUsSge ?
Ein Gesetzentwurf .

m . Berlin , 1? . Febr . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Das Reichswirtschaftsministerium hat einen neuen Ge¬
setzentwurf kabinettreif gemacht , mit dem sich die Reichsregierung
in nächster Zeit im Rahmen wirtschaftspolitischer Erörterungen zu
beschäftigen haben wird . Die Vorlage sieht eine ganz erhebliche
Erhöhung der Zollsätze vor . Es wird davon gesprochen ,
das, Zollsteigerungen bis um 100 v . H . in die Vorlage eingearbeitet
sind . Die neuen Zölle haben nicht den Zweck . Deutschland mit einer
Hochschutzzollmauer zu umgeben . Man will vielmehr namentlich
auf diejenigen Staaten , die mit uns keinen Handelsvertrag abge -
schloffen haben , einen Druck ausüben . Es handelt sich hier in der
Hauptsache um Polen , Kanada und die Schweiz , deren
Waren zu den normalen Zollsätzen noch nach Deutschland hinein -
kommen . Werden diese Sätze jetzt hinaufgesetzt , dann ergibt sich
für diese Staaten ein gewisser Zwang , mit uns einen neuen Ver -
trag zustande zu bringen , bei dem dann selbstverständlich ein Inter¬
essenausgleich auf der Basis von Zollsenkungen herbeigeführt wird .
Alle diese Staaten besitzen so hohe Zolltarife , daß unsere Aus -
fuhr darunter leidet . Wir müssen für eine Ausweitung unseres
Wirtschaftsgebietes sorgen und hoffen , daß das mit Hilfe der neyen
Zollsätze gelingen wird . Die bestehenden Handelsverträge
werden durch den Tarif nicht berührt . Immerhin ist es mög -
lich, daß von deutscher Seite der eine oder andere Vertrag gekündigt
wird , um die Gegenseite zu veranlasien , uns Zugeständnisse zu
machen . Zunächst wird man einmal abzuwarten haben , wie der
Tarif im Einzelnen aussieht und in welcher Weiss die Reichsregie -
rung von ihm Gebrauch zu machen gedenkt .

Landtagsauflösung in Kelsen abgelehnt.
DZ . Darmstadt , 19 . Febr . Im Hessischen Landtag wurden heute

die Anträge der Kommunisten und Deutschnationalen auf Auflösung
des Landtags gegen die Stimmen der Kommunisten , des Landvolks
und der Deutschnationalen abgelehnt .

Sven Kevin aus einer neuen
Forschungsreise .

A Bremen , 19. Febr . Der bekannte Astenforscher Sven
Hedin hat sich heute vormittag aus der „Europa " eingeschifft , um
eine neue Exveditionsreise nach Jnnerasien über Amerika an -
zutreten . An Bord der ..Europa " fand kurz vor Abgang des Schnell -
dampfers eine eindrucksvolle Abschiedsfeier in engstem Rahmen
statt . Die Feier war schon deshalb besonders herzlich gehalten , als
der Beginn der Forschungsreise mit Sven Hedins 6 7 . Geburts¬
tag zusammenfällt . Von allen Seiten wurden ihm die herzlichsten
Glückwünsche übermittelt . Gerhard Hauptmann , der sich
gleichfalls an Bord befindet , sowie ein Vertreter des Norddeutschen
Lloyd , verbanden ihre Glückwünsche mit dem Wunsch für weitere
Erfolge des Forschers .

Dieses Zusammentreffen bekannter Persönlichkeiten wurde auch
aus die deutschen Sender übertragen . In einer Unterredung sprach
sich Sven Hedin über seine nächsten Pläne und Absichten aus . Er
äußerte u . a . den Wunsch , daß die nächste Zeit dem deutschen Volke
endlich Erleichterungen seines schweren Loses bringen möge , wobei
er betonte , daß es endlich an der Zeit sei , das Friedensdiktat von
Versailles sowie die deutschen Kriegstribute endgültig abzuschaffen

Selbstmord im Gerichlssaal .
TU . Wetzlar . 19 . Febr . Unter großem Andrang des Publikums

nahm vor dem Erweiterten Schäffegericht Freitag vormittag der so-
genannte Wetzlarer Bürgermeisterprozeß seinen Anfang . Der an »
geklagte Bauinsvektor Hepp unternahm plötzlich im Gerichtssaal einen
Vergiftungsversuch und mußte ins Krankenhaus überführt werden ,
wo er für verhandlungsunfähig erklärt wurde . In dem Prozeß soll
die Mißwirtschast des

'
inzwischen durch Selbstmord geendeten Ober -

bürgermeisters Dr . Kühn , die die Etadt Wetzlar mehr als zwei
Millionen Reichsmark kostete, geklärt werden .

Französischss Militärflugzeug abgestürzt .
0 Strasburg , 19. Febr . Ueber dem Flugplatz von Niederyeutz

in Lothringen kreiste ein Kampfflugzeug vom 38 . Fliegerregiment .
Infolge einer Motorpanne kam das Flugzeug ins Gleiten und stürzte
ab . Der eine der Flieger wollte mit dem Fallschirm abspringen ;
doch öffnete sich

' dieser nicht und der Flieger schlug mit
voller Wucht auf oen Deckel des Hochofens auf , wobei er buchstäblich
entzwei geschnitten wurde und verbrannte. Der zweite Flieger
stürzte mit dem Flugzeug auf eine Baracke und konnte nur als ver -
stümmelte Leiche unter den Trümmern hervorgezogen werden .

Beisetzung unter militärischen Ehren.
Dresden , 19 . Febr . Wie wir erfahren , wird der ehemalige Kö -

nig Friedrich August von Sachsen mit allen militärischen
Ehren , die ihm als Eencralseldmarschall des alten Heeres zustehen ,
beigesetzt werden . Sämtliche Truppenteile der Reichswehr werden
durch Abordnungen vertreten sein .

Anläßlich des Ablebens des ehemaligen Königs Friedrich August
hat der sächsiiche Ministerpräsident dem Familienoberhaupt des Hau -
ses Wettin , dem Prinzen Christian , das Beileid der sächsischen Re -
gierung ausgesprochen .

Der M nisterpräsident hat an -geordnet , daß am Dienstag , den
23 . Februar , dem Tage der Beilegung , die rächsi

'
ch ' n Staat ' ^ ie ' st-

gebäude , die Staatsschulen und die im wesentlichen aus Staatsmitteln
unterhaltenen Sltftungsgebäude h a l b m a st zu beflaggen sind.

Reichspräsident von Hindenburg hat anläßlich des Ab -
lebens des Königs von Sachsen in einem an den Prinzen Friedrich
Christian von Sachsen gerichteten Telegramm seine Teilnahme und
sein Beileid zum Ausdruck gebracht .

Ein Zwischenfall im wiirttembergischen Landlüg
DZ . Stuttgart , 19. Febr . Nach Schluß der gestrigen Land' -̂ '

dem
ist!
rcl "

tA
Publikums noch auf der Tribüne war , dem Landtagspräside ^ ^

heftigen Zusammenstoß zwischen demi ' „
kergenthaler und dem Landtagspra >lositzung kam es zu einem

nälsozialistischen Abg . Mergenthaler und dem Landtaasp ^ .- ^
Pflüger . Abg . Mergenthaler warf , während ein großer xel

der sich gerade vom Präsidentenstuhl entfernen wollte , mlt e! .,jLj
Stimme vor . er habe seine zweite Rede zu der sozialdemorra ^
Anfrage über die politische Polizei verhindert und ihn diir«

^
schäftsordnungsmäßige Kniffe überrumpelt . Ein solches
sei nicht gerecht und widerspreche der Würde eines Landtagspw ! ^
ten . Landtagspräsident Pflüger antwortete , daß es auch nl® jj«
Würde eines Abgeordneten entspreche , durch besonderen Antra «

Beschlußfähigkeit des Landtags feststellen zu lassen , bei der j
lung aber plötzlich zu verschwinden , um so die Anwesenheit ? .̂ w

verringern , nach der Abzahlung aber gleich wieder zu CI !
Unter heftiger Rede und Gegenrede verließen Landtagsvrm ^
Pflüger und der Abg . Mergenthaler den Sitzungssaal , doch seg
wie man auf den Galerien des Saales deutlich hören konnte , oc ^
lauter Stimme geführte Streit auch noch in den Vorzimmer »

Sitzungssaales fort .

Erweilerler Vollslreckungsschutz .
Eine Erganznngsverordnnng .

Berlin , 19 . Febr . Die Verordnung des Reichspräsidenten zur
Ergänzung der Vorschriften über die Zwangsvollstreckung bei land -
wirtschaftlichen Betrieben und über das Sicherungsverfahren vom
19 Februar 1932 hat folgenden Wortlaut :

Auf Grund des Artikels 48, Abs . 2, der Reichsverfassung wird
folgendes verordnet :

Artikel l.
Bei Arbeitnehmern in landwirtschaftlichen Betrieben , die Na -*

turalvergütungen erhalten , sind die ihnen als Vergütung geliefer¬
ten Naturalien sowie das davon ernährte Vieh unpfändbar .

Artikel II.

§ 6 der Verordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung dn
Frühjahrsdüngung und Saatgutversorgung vom 23. Januar 1932
sReichsgesetiblatt I , Seite 32) erhält folgende Fassung :

„Die sich aus den Vorschriften der 8 1—4 ergebenden Rechte
können nicht geltend gemacht werden , solange über einen Betrieb
das Sicherungsoerfahren nach der Verordnung des Reichspräsidenten
zur Sicherung der Ernte und der landwirtschaftlichen Entschuldung
im Osthilfegebiet vom 17. November 1331 (Reichsgesetzblatt l , Seite
675) schwebt."

Artikel IIL

1 . Hat der Inhaber eines Betriebes , über den das Sicherungs -
verfahren nach der Verordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung
der Ernte und der landwirtschaftlichen Entschuldung im Osthilfe
gebiet vom 17 . November 1931 fReichsgesetzblatt ! . Seite 675) er¬
öffnet ist. mit Zustimmung des Treuhänders Düngemittel , Saalgut
oder Futtermittel beschafft die im Rahmen der bisherigen Wirt -
schaftsweise zur ordnungsmäßigen Ausrechterhaltung des Betriebes
benotigt werden , so haben Ansprüche aus diesen Lieferungen im
Falle der Aufhebung des Sicherungsverfahrens den im § 10 , Abs . 1 ,
unter Nr . 1 des Zwangsversteigerungsgesetzes bezeichneten Rang .
Das gleiche gilt für Kredite , die zur Bezahlung dieser Lieferungen
in der für derartige Geschäfte üblichen Weise aufgenommen sind.

2 . Das Vorrecht des Abs . 1 erlischt , wenn die Zwangsverwal -
hing oder Zwangsversteigerung nicht innerhalb von drei Monaten
nach der Aufhebung des Sicherungsoerfahren ? beantragt wird . Ist
innerhalb dieser Frist die Zwangsverwaltung beantragt , so besteht
das Vorrecht in der Zwangsversteigerung nur , wenn die Zwangs -
Verwaltung bis zum Zuschlage fortdauert .

3 . Die Reichsregierung wird ermächtigt , die vorstehenden Vor »
schriften auch auf andere landwirtschaftliche Vetriebsaufwendungen
auszudehnen .

Artikel IV.
1 . Hatte die Eröffnung des Sicherungsoerfahrens die Aufhebung

einer Zwangsverwalrung zur Folge , so haben die Ansprüche , die in
dem aufgehobenen Verfahren nach § 10, Abs . 1 , unter Nr . 1 des
Zwangsversteigerungsgesetzes bevorrechtigt waren , das gleich« Vor -
recht bei einer Zwangsversteigerung oder Zwangsverwaltung , die
innerhalb von drei Monaten nach Aufhebung des Sicherungsver -
fahrens beantragt wird . "

2 . Artikel III , Abs . 2, Satz 2, gilt sinngemäß .
Artikel V.

8 i .
Im § 2. Abs . 1 , Satz 8, der Verordnung des Reichsprmwe g

zur Sicherung der Ernte und der landwirtschaftlichen EntsHU> (
im Osthitsegebiet vom 17 . November 1931 sReichsgesetzblatt >.
675 ) werden die Worte : EW*

„der alten Ostpreußenhilfe 1927/28 auf Grund des Gesees
wirtschastliche Hilfe für Ostpreußen vom 18 . Mai 1929 lReiH -» A
blatt I . Seite 97) , der Verordnung des Reichspräsidenten vom

Juli 1930 (Reichsgesetzblatt I , Seite 311) oder" gestrichen .

8 2.
Ist über einen auf Grund der alten Ostpreußenhilfe 19jL' • jg#

Gesetzes über wirtschaftliche Hilfe für Ostpreußen vom 18 . Ma >

oder der Verordnung des Reichspräsidenten vom 20. Juli
geschuldeten Betrieb die Zwangsverwaltung oder Zroanasver !

rung angeordnet , so ist der Antrag auf Eröffnung des Sicher
Verfahrens unzulässig .

Soweit nach den Vorschriften der § 1 n . 2 Anträge auf
des Sicherungsversahrens gestellt werden können , müssen sie
15. März 1932 bei der zuständigen Stelle eingegangen sein.

Artikel VI. (t.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in

_ gez. Unterichnf - - "-

Tages -Anzedger .
lNaiicres liebe «m Nnlerateuteill

Laudestdeat « :
Samstag . den 20. ftelrnnt . . .

..Napoleon oder Tie hundert Tage ". 20— W
ouioiiciim : Internationale Rtnaktimvfe , 2CU0 Udr . _ ,Bad . Lichtspiele — ttonierUians : Sein levtcr Befehl : Beivrogra .^ »'
Mavnerturuvereio : Lichibildervortraa Reg . - Ral Hammer

Afrika " im Bereinöhclm . AI .AI Uhr . njl .
Evaug . MatlhLnökirche Worbol .str .»: Gefallencn -Ged»nkfeler, 2°
oticiirtilK -iiof : Boxmetsterschasiskäurpse, 20 Udr .

§
»>el No,eö Hauö : Tanz .
leinlians Anst : Kabnreti -Nachmittage -Vorstellung .
assee Stnimm : Gelellschasibtan».

Stallet Griiner Baum : Tan « .
Liener Hos : Tan, .Roederer : Unttn aitungsstiitte .
Rest. Löwenrachen : Tanz .
Rest. Gras Zepcvelin : Urfideler Stinnnnnas - Abend.
Gloria -Palast : Man braucht kein GolS : Beiprogramm .
Nesideui-Licht,viele: Der bebende Berg .
Palist -Lichtsviele: Kadetten : Beiprogramm .
Union - Theater Ter schönste Mann im Staate .
^ ch- ubura : Wenn die Soldaten . . Beiprogramm . .
Kammer -Lichtlviele : Das gestohlene Gesicht : Beiprogramm .

SODENER
Pastillen
beugen vor

Vor Sonnenuntergang .
Gerhart Kauplmann -Uraufführung im Berliner

Deu schen Theaier.
Ein großer Abend wie nur je , im Parkett und in den Rängen

drängen sich die Prominenten , und in der Pause , als das Schicksal
des Dramas schon entschieden ist, verwandelt sich das Foyer des
Deutschen Theaters in eine große Biodenschau : diese Uraufführung
ist das erste wirklich große Ereignis des Winters , jetzt, nach einem
Halbjahr Spielzeit , ein Zeichen , wie stark das Berliner Theater -
lebea verarmt ist ! Der Abend steht unter drei Namen : Hauptmann ,
Reinhardt , Werner Krauß .

Das dramatische Werk des Siebzigjährigen begann mit „Vor
Sonnenaufgang "

, mit „Vor Sonnenuntergang " endet es bisweilen .
Endet nach den unsicheren Gestaltungen des „Peter Brauer " und
der „Dorothea Angermann " mit einem fest und sicher gefügten ,
schlagkräftigen Theaterstück , dem tragischen Drama eines Helden , der
siebzigjährig ist wie der Dichter selbst, der manche Züge seines Le-
bens in dieses vieraktioe Schaujviel verflochten haben mag : Erin -
nerungen an Hauptmanns „Friedensfest

" und an seinen Lebens -
roinan „Buch der Leidenschast " werden wach . Der Siebzigjährige
heißt im Drama Mathias Clausen , ist Geheimer Kommerzienrat und
Herr eines Zeitungstonzerns , Inhaber eines schloßähnlichen Gebäu -
des mit einer pompösen Bibliothek im Renaissancestil der achtziger
Jahre — für die Aufführung hat Schütte schöne Bühnenbilder ge-
schaffen — in der sich der größte Teil des Dramas vollzieht . Clau -
sen ist durchaus ein Vertreter seiner Generation : das Bildnis sei-
ner verstorbenen Frau stammt von Kaulbachs Hand , und in seinem
Hause wohnt der Geist Goethes als eines guten Schutzpatrons , aus
dessen Welt die Namen der Clausenschen Kinder entnommen sind :
Wolfgang , Eqmont , Bettina , Ottilie : und diese Kinder werden nun
in seinem siebzigsten Jahre , der Feind , als Clausen von der Alters »
leidenschafl zu einem jungen Mädchen , zu Inten Peters , ergriffen
wird und die Absicht klar wird daß er diese heiraten will . Es wird
ein wenig zu viel Goethe zitiert , und es ist auch nicht unbedingt
nötig , dag Clausen die junge Inten Peters gerade in dem Augen -
blick überrascht , da sie den Zöglingen ihres Kindergartens Brot auf -
schneidet — die Erinnerung an die berühmte , ,Werther " -Szene
wirkt an dieser Stelle peinlich gesucht. Aber es fällt auch das
Goethe -Wort : „Ein alter Mann ist stets ein König Lear "

, das nun
zum Motiv des Schau

'piels wird . Nachdem die beiden ersten Akte
etwas unsicher und zerfasernd die Lage geklärt haben , erfolgt im
dritten der dramatische Ausbruch : bei einem Familienfrühstück , an
dem Jnken Peters teilnehmen soll , kommt es zum offenen Wider -
stand der Kinder , die die Fremde hinausdrängen möchten — aus sehr
durchsichtigen , pekuniären Gründen : Clausen jagt sie zum Hause
hinaus , und damit ist der offene Krieg ausgebrochen , den die ent -
täuschten Erben dadurch krönen , daß sie gegen den Vater ein Ent -
mündigungsverfahren einleiten . Dieken hinterhältigen Schuß über -
lebt der Siebzigjährige nicht , er fällt in einen Tobsuchtsanfall , in
dem ein Schlag seinem Leben ein Ende macht .

Der Zuschauer kann einwenden : was gehts m '
ch an ? Gewiß , die

Kämpfe Clausens find nicht die unsrigen , aber in diesem Drama
Jteckt hinter der Handlung Tieferes : Der Kampf zwischen einer ab -
sterbenden und der aufkommenden Zeit , zwischen Idealismus und
Materialismus . Alt und Jung , ewige Probleme , die hier einmal
nicht zerredet , sondern durch wirkliche lebendige Menschen ausge -
tragen und dadurch lebensvolle , starke Spannungen gestaltet werden .

tferhart Hauptmann und Max Reinhardt .

Die de !den letzten Akte zeigen keine Spur von Altersschwäche , fon -
dern eine meisternde 5>and , die »och ebenso sicher aufbaut und steigert ,
wie zu Zeiten des . .Friedensfestes " .

Der große Erfolg — der ehrlichste dieses Winters — der Dichter
und alle Mitwirkende schon in der Pause unzählige Male aus die
Bühne iM , ist wesentlich auch Mix Reinhardt '.u danken , dessen
wundervolle Reg :ekunst d e latenten Stimmungen und Spannungen
ballt , retardiert , ausbrechen läßt - Er ist yi dank . n der glanzvollen
Besetzung durch wesentliche Darsteller , an deren Spitze der Mathias
Clauseii Werner Krauß ' steht : gestern noch — im ..Othello " des
Staatstheaters — ein frecher Lausbub , heute in weißer Mähne e n
gepflegter Grandseigneur aus den achtzig r Jahren , ganz ..Kavalier
der alten Schule "

, dessen Ausdruckskunst auch das Schwerst * mühelos
gelingt : die häufigen Goeth ' - Zitate zu mot vicren und die literar '

. s<t .«
Sprache einiger Strecken lebendig zu machen . Kommen hinzu die

- . . „
alten Freunde des Herr n : Max Gülstorfs und E . von W
stein , die Jnken Pcters . die in Helene Thimig
Verkörperung findet , die Darsteller der fctnblirfjcn Kinder : l ?

rSVjT
. sie
id ?un>
is . >"

Dank für ein ganzes Lebenswerk mitschwingt , für die Webkr > ^
mann Henkchel, Rose Berndt , Michael Krämer , Florian ^ t
die unsterblichen Gestalten , die uns der Dichter geschenkt hat .

Wie mann . Hans Brausewetter . Eleonore
söhn , Käthe Haack . Oskar Sima , der ein Sonderlob
ebenso m

'
. e Maria Koppenhöfer . . . und so wären sie e ' girf

alle , alle ,
-iu nennen , die diesem wirklich großen Abend ?U">

t
— t - t — /=- «t : s— . 1— <- 1 - — - (Ii

'
verholfen haben . Er klingt in eine Hauptmannfeier aus . ' ''

jwj
'
.

Dank für ein aan ^es Lebenswerk mitschwingt , für die A>ev - ft

rfl " / <•'

Kleine Nachrichten ans Kunst und Wissensc - ,
Uraufführung im Freiburger Stadttheater . Im ausv ^^ ,j ^

Stadttheater fand in Anwesenheit des Komponisten die
rung der Oper „Tragödie in Arezzo " von Richard cta ,
Hageman , durch seine Tätigkeit an der Metropolitan h je ' 1"! ;«
Newyork und als Generalmusikdirektor in Chikago eben ! i
wie durch seine Liederkompositionen , ist mit seiner ersten'

guter Wurf geglückt . Er hat das Sprechdrama seines ert , ^
nes Arthur Goodrich „Caponsacchi " zum Vorwurf Qe1tc nat)ft >
drei Jahre lang einen Sieges ^ug über Amerikas Bühnen ^ hi> i
eine wahre Begebenheit der italienischen Renaissance zum ^

m

leben erweckt , und hat eine Oper großen Stils geschaffen^ t
ihrer einfallsreichen Musik mit ihrer raffinierten Jnnru .
die den Meister des Orchesters erkennen läßt , von durm ! »jtfic«1 t
Publikumswirkung ist. Die Aufführung im ^ reiburger v jja j,
war ein großer künstlerischer und gesellschaftlicher Erfolg » ^
Darstellern , Leitern und dem Komponisten nach sedew
zahlreiche Hervorrufe . Der erste Teil der Oper wurde
auf eine sehr große Anzahl amerikanischer Sender übertra »

_ In dem Drama für Musik J $ os Herz " von
dessen Erstaufführung am Sonntag , den 21 . Februar .
musikalischen Leitung von Josef Krips im Badischen V
stattfindet und dessen dramatische Fabel kians Mahner -

^
Verfasser hat . handelt es sich um einen Vorgang , der
alten Volksglauben an das Walten böser Geister
Hilfe der „schwarzen Magie " können sich Menschen
dienstbar machen , entweder durch das Opfer der c ,

,Lj flert
( tote z . B . in der alten Faust - Sage ) oder der unkchu« J -' it
anderer , und erlangen durch diesen „Teufelsvakt " d >e
der zu verrichten . Solch ein Wundertäter ist der Attt, ,
der um die Kraft zu erlangen . Tote zum Leben zuruazu m ■ n

Menichenherz opfert , ohne zu wissen , daß es das Herz o g a

Frau ist. Er findet aus tiefster Verstrickung in Sünde
durch schwache Üeberwindung den Weg zur Erlösung
ewiaen Liebe . — Die Lwuvtvartien lieaen in den v ^

Viktor Pruscha . Für die Bühnenbilder sorgte Torsten
'

ewigen Liebe . — Die Hanvtpartien liegen in den
Damen Blink , Haberkorn , Winter . Sonntoa und der Her . ^
Kiefer . Löser , Schoepflin und Strack . Die Inszenier so

Kostüme Margarethe Schellenberg .
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Die Sparmaßnahmen der Regierung .
? nb

'
a Donnersragvormittag beschäftigte sich der Haushalts -

Die Denkschrift des Aechnungshvfes .

A ? :
Utth iöo "vw*,uu !u^iu y^ UIlü ^veuiiiuiiyöttyeuiiifj «: | ut wie

' 'omie mit der Rechnungsnachweisung für 1929.

^ una k
**es Basischen Landtages mit der vergleichenden Dar <
Voranschläge und Rechnungsergebnisie für die Jahre

Ziemlich umfangreichen Band war vorausgestellt eine
Mtifte 7* 1 ' 4 b c 5 Rechnungshofes , der die wichtigsten
Slnlcib

6
J t\ on voraus behandelte .

. fes ,
besonderen Auslvracken ab

r- T
»etteju r * ®cr an und für -sich erhebliche Betrag von 64 000 Mark
«n betriff ' »uf e ' ne Bauzeit von über sechs Jahren und schloß für
Ml « j» Architekten , der Professor an der Technischen hoch-
i»r dj ° , r Karlsruhe ist , seine sämtlichen Ausgaben mit ein . die er
'' te$enl̂ äiJ' a *tun $ seines Baubüros in Heidelberg und seines ent -
5ettann,

*" Personals hatte , womit die persönlichen Einnahmen des
8e iekt ®*ltn auf ein wesentlich geringeres Maß zurück -
?*Wn i roet^cn dürften , als man den Pressemitteilungen ent -
W ?nnte - Von allen Parteien wurde der Anschauung Aus -
Uen '

?»?, -* ? • man ganz allgemein bei Ausführung von staat -

£etjjüti,„
a 8cn durch im staatlichen Dienst befindliche Organe keine

" sträovn
^ Zugrunde legen solle , die der Höhe der bei privaten

ttuch y„ , üblichen Vergütungen entspricht . Grundsätzlich wurde
itfiiiiig y wgt , daß bei Stiftungsbauten , bei denen der Staat Zu »
M , r ' ein Kontrollrecht unter allen Umständen zustehen

' Wie« qr? " ^ m ng Erklärungen ab , bei denen in Zukunft
»e -vcigstände nicht mehr eintreten weiden .

'
-

(Ei" an !
ar i

^ • "I v U u> MI l| u ( u II D
ttojf,JJ . *>e ' manchen Prozessen . Hier wurde der Wunsch aus «

M bii > W Verwaltung möge darauf drängen , daß im einzelnen
i ^ bin n irtf) l der Sachverständigen nicht über das notwendige
Me besrf ®e^en und dag für ihre Gebühren , die durch die Finanz -

v ^ nso m gegebene Rücksicht in Betracht gezogen werden soll.

, töufin ^et Beanstandung des Rechniinasbofes beigetreten , die
■ Die ^ eilnahme an Kongressen und Besichtigungen beanstande -

le'»trt hiia I^ a f " 'chei1 Unternehmungen des Staates , die im ein -
^ üebnj- ^ behandelt wurden , führten in der Aussprache zu dem

" man nf! i>r !<>H « miinlrhtc hnfe der Staat unrentableman allerseits wünschte , daß der Staat unrentable
ehmungen möglichst abstoßen solle.

Rechnungen der gewerb -
Badischen Landwirt s ch afts -

die N ^ Anlag zu einer Aussprache , die sich vor allen Dingen
e i ü^ 5* und Lehrgüter der Kammer drehte , bei denen die

? »d der letzten Zeit etwas zurückgegangen sind . Die Tage -

i
1 dobiS *

"^ tungsgelder der Kammerbeamten sind inzwischen denen
iciten s Jrf " Staatsbeamten angeglichen worden . Der Umstand , dag
J 1 ttp,, =7 . « ammer in den beiden Budgetjahre für etwa 5000 Mark
!?. Futtermittel eingekauft wurden , gab Anlaß
3 l,teImJ*»5 Beanstandung .

' Wenn auch zeitweise der deutsche Futter -
° »urde » vCtt Anforderungen im Reiche selbst nickt gewachsen ist,

als sehr unangebracht empfunden , daß gerade eine
Mte n,i » Ä Muriner ausländische Futtermittel kauft und man
J16 e i Genugtuung fest, daß seit dem Jahre 1929 a u s l ä n -
Ä ^ e nicht mehr gekauft worden ist . Ebenso

ilichs» - Cammer nahegelegt , ihren Bedarf an anderen Artikeln
jgJ m badischen Lande zu decken .

» ie wo^ ^^ ^ ^ in stellte sich der Ausschuh auf den Standpunkt , dag
l ' Hn,denn je eine scharfe Kontrolle des Rech -

^ ^ Ausgaben der badischen Ver -
6n r° , Notwendig sei. schon um zu verhindern , daß nach

^ Brauch , die im Voranschlag vorgesehenen Gelder
verbraucht werden , wenn eine unbedingte Notwendigkeit

dafür nicht mehr besteht . Die heutige Finanzlage verlangt unbe -
dingte Einsparung jeder entbehrlichen Ausgabe . Mit Genugtuung
begrüßte der Ausschuß dann den Antrag des Finanzministeriums , dag
in Zukunft Beamte des Rechnungshofes vor dem Landtag selbst zur
Auskunftserteilung herangezogen werden können . Die Einzelpositio -
nen wurden überprüft beim Landtag , Staatsministerium und Innen -
Ministerium , ohne wesentliche Beanstandung . — Der Haushaltsaus -
schuß jetzt am Dienstagnachmittag seine Beratungen fort .

Die Milchzenlrale Ossenburg .
— Offenbvrg . 19. Febr . Wie man aus der Stadtratssitzung

erfvhrt , ist über die Vergesellschaftung der Milch -

zentrale eine Vereinbarung zustande gekommen . Die Verträge
bedürfen noch der Zustimmung der Generalversammlung des Molke ,
reiverbar .des . Der Uebergang soll auf 1 . April 1932 eqjolgen . Vor .

Her uird sich der Bürgerausjchuß noch mit der Sache zu befasse«
haben . #

7. Berenbach , 18 . Febr . ( Konsumverein . ) Die hiesigen zwei

Gewerkschaften haben dieler Tage in Vöhrenbacki einen Konsum
Vöhrenbach eröffnet . Demselben sollen sich etwa 100 Mitglieder an¬
geschlossen haben .

Zur Sitzverlegung der Badischen Bank
Der Kauplsiy der Bank kommt nach Karlsruhe .

Wie schon gemeldet , besteht die Absicht , den Sitz der Badischen
Bank nach Karlsruhe zu verlegen . Gegen diese Maß -
nähme haben Mannheimer Zeitungen Stellung genommen und
daraus hingewiesen , daß diese Sitzoerlegung einen Wirtschasts - und
Prestigeverlust Mannheims bedeuten würde .

In einer Pressebesprechung , die am Freitag im Badischen
Finanzministerium stattfand , wurden von Finanzminister Dr .
Mattes eingehende Erläuterungen über die derzeitigen Verhält -
Nisse der Badischen Bank und die geplanten Organifationsänderun -
gen gegeben .

Zunächst wurde auf die eigenartige Organisation der Badischen
Bank hingewiesen , deren vier Vorstandsmitglieder auf verschiedene
Stellen verteilt sind , eine Organisation , die bei keiner anderen
Bank zu finden ist . Ganz abgeseben davon , daß die Zahl von vier
Vorstandsmitgliedern außerordentlich groß ist, war es auch not -
wendig , die Frage der Verbilltgung der Verwaltung
der Bank im allgemeinen einer ernsten Prüfung zu unterziehen .
Dies war auch schon deswegen notwendig , weil bisher die beiden
Jntintte in Mannheim und Karlsruhe für sich arbeiteten , was
natürlich erhebliche Mehrkosten verursachte .

Wenn von Mannheim aus darauf hingewiesen wird , daß die
Badische Bank ihren Sitz von rein wirtschaftlichen Gesichtspunkten
aus in Mannheim haben müsse, so wird dem die Verteilung
des Kapitals entgegengehalten , bei dem das Schwergewicht
immer in Karlsruhe war . Das eigene Kapital ist nämlich derart
verteilt , daß 60 Prozent in Karlsruhe und 40 Prozent in
Mannheim sind . Weiter betrugen beispielsweise im Jahre
1930 die Depositen beim Bankinstitut in Karlsruhe das
vierfache von dem der Bank in Mannheim . Dasselbe Verhält -
nis zeigt der W e ch s e l u m s a tz im Jahre 1930. Auch hier war
dieser bei der Bank in Karlsruhe viermal so hoch wie bei der Bank
in Mannheim .

Aus diesen Zahlen allein ist zu ersehen .
daß das Schwergewicht der Badische!» Bank überwiegend in

Karlsruhe war .
Diese Ziffern sind das Ergebnis der Untersuchung einer un -

parteiischen Stelle , nämlich einer Revisions - und Treuhandgesell -
schaft, die den Status der Bank sowohl nach wirtschaftlichen Ge-
sichtsvunkten wie nach der Art des Gesckiäftsumganges untersuchte .

Daß sowohl das Depositengeschäft wie die Wechselumsätze bei
der Bank in Karlsruhe weit größer sind , als bei der Bank in
Mannheim , ist darauf zurückzuführen , daß die Badische Bank nur
Geschäfte machen darf , die nach dem Bankgesetz erlaubt sind . So
kann z. B . die Badische Bank keine Personalkredite geben und die

Gemeindeumfchau.
Die Ge¬

is zu ver -^ »dt^ enbach. 18. Febr . (Freiwilliger Gehaltsabbau .)
Mlii , ten erklärten sich bereit , auf 10 % ihres Gebalt „
! übrigen hier wohnenden Gehaltsempfänger einen
lt aiirln. . ihres Einkommens an die Gemeinde zu Gunsten

5t W ° ^ e abführen .
» Wen ~q 1' - 19- Febr . (Hilfe für die Bedürftigen .) Dieses Jahr

•. na &en und 59 Mädchen zu ihrer Ausstattung die für
2, 'f«n «nn / und Konfirmanden festgesetzten städtischen Bei -

n
" 25 RM . bzw . 20 RM . Es macht dies insgesamt den

h . r . 3155 RM . aus .
a» n,,etatA 8en'tntm (Amt Rastatt ) , 19. Febr . (Ergänzung des Ee -

sj-
'K Gemeinderat Fidel Späth , der in der dritten Wahl -

Suchte» „ Wohl der Gemeinde tätig ist, ist aus Gesundheit ?-
. ^ mem Amt zurückgetreten . Sein Nachfolger ist

der e ? ' Rh ., 18. Febr . (Kein Strandbad .) Die Ortsgruppe
: >aatspartei hatte an den Eemeinderat den AntraaAntrag

ut*fi Zur Kenntnis genommen , da ein derartiger Plan
^»s3 " trno jirtanzielt werden kann . Weiterhin konnte auch
lra^ lserun » vorgesehenen Siedlungsgelände die Be - und

»Ich. Anlagen durchzuführen , desgleichen die Wege emsu«
"cht bef{p!, ,att9 .e8eben werden , weil in absehbarer Zeit keine

W die Schaffung von Siedlerstellen zu verwirklichen .
t»5f dir SRüVr, (Bürgerausschußfitzang .) Am letzten Freitag
ItiJ »on 5

- 3ei ausschuß zum erstenmal in diesem Jahre . Der Ver -
Zum Om

U^ 'ti ' CIen ' darunter 2 Bauplätzen , welche an Bau -
(Sin

' 5 fand p ' .ber Erstellung von Wohnungsbauten abgegeben
schnelle Erledigung , ebenso einige andere Anträge .

S , Ü8 der W Um Teil heftig geführte Aussprache rief die Ein -
^ .^ Mein ^ °/enhaus - und Filialst euer hervor . Die
Nt i m erlanene Steuerordnung sieht die Erhebung der
Wiifc dj - re'

)t ^ 1932 ab vor . Schließlich kam doch eine Mehr -
W »

l
7

~
<5eiiof. • n f r u n 8 der Steuer , für die aber noch die

™ teir ^ ®un 8 notwendig ist , zustande . Während der über -
% >j .^ thtfern ^ es Kollegiums die Steuer als drtngenb notwendig

^ ?!ieht . lehnte der andere Teil die Steuer ab , weil
•Iii« We 330 r ' ch die entstehende Konkurrenz preisverbilligend seien .

^ Ckobn8^ ^ Erweiterung der Preistafeln im Wasserzins -
Pit mit !!, Staucher , wurde einstimmig wie die übrigen Vor -

Kubis^ . ?
" oh 'ue der Filialsteuer — angenommen . Der Preis

^ Pfg Wasser stellt sich aus höchstens 19 Pfg . und min -

ÜÄ ^ ifeutil?
C

w
a* Rh . , 18 . Febr . Der Eemeinderat hat in seiner

' »otn i 1" Zinssatz für die städtischen Baudarlehen mit
bim c !uat Don 8 ouf 6,5 Prozent ermäßigt . Um den

f ^ in * e Zulifi, ■,H.?tzenwald nicht noch weiter zu beeinträchtigen ,
n nai c? für die dritte Kraftwagenverbindung von

$ Jif
1, Herrischried von 150 Mark für das Jahr weiter

(Zum Ehrenbürger ernannt . ) Herr
t
' ' den ^

-»°rnann ^ ^ " *8 ist zum Ehrenbürger der Gesamtgemeinde
^ «tjinnxr worden wegen der großen Verdienste die er sich

d^ ungen mit dem Schluchseewerk um leoenswichtige
^ meinde Schluchsee erworben hat .

Die Toten im Lande.
Messelhaujen , 18 . Febr . (Altbürgermeister Zehnter f .) Uner¬

wartet rasch starb hier Altbürgermeister Jakob Zehnter , der Bru -
der des verdienten Oberlandesgerichtspräsidenten Dr . Zehnter , dem
Messelhausen eine vorbildliche Ortschronik verdankt . Im Familien -
grab , im Schatten der Dorfkirche , an der Seite seines verdienten
Bruders und seiner schon vor Jahren Heimgegangenen Gattin , fand
Jakob Zehnter seine letzte Ruhestätte . Bürgermeister Wörner wid -
mete seinem Amtsvorgänger einen ehrenden Ztachruf . Der Gemeinde -
rat hatte den Sarg mit brennenden Kerzen begleitet . Auch eine
Abordnung der Leibdragonervereinigung ließ einen Kranz am Grade
niederlegen .

— Rettigheim , 18 . Febr . (Beerdigung .) Heute wurde Fabrikant
Stefan Schmitt von hier zu Grabe getragen . Er stand im besten
Mannesalter von vierzig Jahren und hinterläßt eine Witwe mit
zwei unversorgten Kindern . 25 Zabre war Schmitt Mitglied des
Turnvereins Rettigheim und stand vier Jahre als erster Vorsitzender
an dessen Spitze zur Zufriedenheit aller . Mitglieder des Vereins
trugen ihn deshalb zu Grabe . Auch war er eifriges Mitglied des
hiesigen Militärvereins , weshalb derselbe vollzählig ausrückte und
ihm am Grabe drei Ehrensalven abgab . Vorstand des Militär -,
sowie des Turnvereins legten am Grabe Kränze nieder und gedach-
ten in ehrenden Worten des Toten . Auch Bürgertneister Kleinlagel
sprach am Grabe im Stamen der Spar - und Darlehnskasse Retttgheim
und legte einen Kranz nieder zum Dank für seine Tätigkeit als Auf -
sichtsratsmitglied .

Iubilare.
— Sinsheim , 19. Febr . (60 Jahre lang Feuerwehrmann .) Am

Samstag kann Baumgärtner Hertel auf eine 00jährige Zugehörig -
kcit zur Freiwilligen Feuerwehr als aktiver Feuerwehrmann zu-
rückdlicken. Er ist als hochbetagter Achtziger noch so rüstig , daß er

zu jeder Uebung ausrücken und auch seinen Beruf noch ausüben
kann .

X Biberach . IS . Febr . Der Zweitälteste Lehrer Badens , Haupt -
lehrer a. D . Friedrich Braun , wird morgen sein 92. Levensjahr
vollenden . Derselbe erfreut sich bester Gesundheit .

# Mannheim , 19. Febr . (Räuberischer Hebersall .) In der
haben sich am Donnerstag abend zwei Burschen durch

kräftiges Läuten Eingang in ein Haus verschafft und versuchten
unrer Vorgabe , daß sie Kriminalbeamte seien , mit Gewalt in die
Wohnung des 3. Stockes einzudringen . Die anwesende Haus -
hölterin hat sich aber zur Wehr gesetzt und um Hilfe gerufen . Nach -
barn , die dadurch aufmerksam wurden , haben den Notruf alarmiert .
Durch die Hilferufe der Ueberfallenen haben die Täter vozi ihrem
Vorhaben abgelassen und sind , ohne Beute zu haben , geflüchtet . Die
Haushälterin wurde mit einem Bkesser oder Dolch an meiner Hand
veiletzt

■X Glltenbach, 17. Febr . (Auswanderer . ) Kommenden Samstag
geht der zweile Transport der Arbeiter von hier nach England
) U der Uhrenfabrik Carl Schatz in London . Man sieht hier einer
sehr schlechten Zukunft von leiten des Uhrmachergewerbes entgegen .
Wir habe » zurzeit 180 Erwerbslose und Kriseilarbeiter . 50 Personen
sind schon in der Wohlfahrtsfürsorge .

Wechsel nicht billiger diskontieren als die Reichsbank . Ferner darf
sie keine Aktien beleihen . Das alles hat zur Folge , daß Privat -
Unternehmer viel leichter bei einer anderen Grogbank Personal-
kredite bekommen , so daß also die Badische Bank mit der Groß -
industrie keine allzu umfangreichen Geschäfte entwickeln kann . Auf
der anderen Seite aber sind am Sitze der Regierung , also in
Karlsruhe , zahlreiche Stellen , die Depositengelder haben und
sie an die Badische Bank geben .

Bei Prüfung der Personalunkosten
der beiden Bankstellen hat sich herausgestellt , daß die Personal »
Unkosten bei der Bankstelle in Karlsruhe trotz des vierfachen Um-
latzes nur 50—60 Prozent höher waren als in Mannheim . Bei die-
»em Unterschied der Rentabilität war also eine Vereinfachung des
Geschäftsbetriebes dringend geboten . Diese Vereinfachung soll da -
durch erzielt werden , daß in Zukunft an Stelle von vier Vorstands -

Mitgliedern nur noch zwei Vorstandsmitglieder gestellt
werden , die beide ihren Sitz in Karlsruhe haben
sollen . Die Bank in Mannheim soll durch zwei Fi -
lialdirektoren geleitet werden . Dadurch erhofft man
allein schon große Ersparnisse zu erzielen .

Daß aber Mannheim seiner wirtschaftlichen Bedeutung entspre -
chend gewürdigt wird , kann daraus ersehen werden , daß der neue
Vorsitzende der Bank der Präsident der Handelskammer von Mann -
heim ist und daß es bei den maßgebenden Stellen als selbstverständ -
lich betrachtet wird , nach wie vor die Verbindung der Badisr ^en
Bank in Mannheim mit den dortigen Industrie - und Handelskreisen
aufs engste zu gestalten . Da auch neue Mitglieder des Anfsickts ,
rate ? aus Mannheim herangezogen werden , wird Mannheim
im Aufsichtsrat am stärksten vertreten sein . Am
Umfange der Geschäftstätigkeit der Mannheimer Bank wird n > ch l s
geändert werden , da alle Geschäfte , die bisher in Mannheim
gemacht wurden , auch weiterhin dort getätigt werden sollen.

Zum Schlug wird nach ausdrücklich festgestellt , daß keine
Rede davon sein könne , aus der Badischen ? a >ik
eine Staatsbank zu machen . Die Negierung Hab ? es gruird -
sätzlich abgelehnt , irgendwie in die Geschäftstätigkeit anderer
Banken einzugreisen . Die Vertreter der Regierung im Aussichisr ^ >
der Bank werden »ich auch in Zukunit ^ bemüben , mit den aus d " i
Kreisen der Wirtschaft stammenden Aussichtsräten Harmoniich zu-
fammenzuarbeiten .

Zusommenbruch einer Krcdifgerosfenfckasi.
Waldshut , 19 . Febr . Der Kreditverein NiederwiHl ( Hot -

zenwald ) E . G . m . u . H . , eine ländliche Kreditgenossenschaft mit un -
beschränkter Haftpflicht , ist zusammengebrochen . Der Passivsaldo ve-
läuft sich auf über eine halbe Million RM . Der Kreditverein zäblt
etwa >100 Mitglieder , die für die Schulden unbeschränkt haften müs-
sen. Etwa 200 sind nicht mehr zahlungsfähig und haben teilwei 'e
schon den Offenbarungseid geleistet . Die übrigen ll >0 haben für die
Gesamtschuld aufzukommen . Für sie bedeutet das gleichfalls den
Ruin . Die Ursache des Zusammenbruches soll in leichtfertig " r Kre -
dithergabe zu suchen sein . Sanierungsbestrebungen sind im Gange ,
das heißt , solche , die die Abtragung der Schulden in kleinen Raten
ermöglichen . Hauptgläubigerin ist die Badische Landwirtichastsbatik
in Karlsruhe mit 420 000 RM .

Zwangversleigerungen.
^ Singen a. H., 19 . Febr . Immer mehr Neubaulen , bei denen

die Siadtgemeinde Singen an zweiter Stelle als Laudnrlehens -
geberin steht , müssen von der Stadt zur einstweiligen Sicherung dcx
Baudarlehen bei den Zwangsversteigerungen übernommen werden .
Am 17. Februar fand auf dem Notariat die Zwangsversteigerung
des Anwesens Ekkehardstraße 89 statt . Das Gebäude im früheren
Schätzwert Don 60 000 RM . , neuerdings mit 43 080 NM . geschätzt,
fiel der Stadl Singen mit rund 40 000 NM . zu, da die erste Hypo -
thek der Sparkasse mit 10 000 RM . mitübernommen werden mußte .

Unfallchronik.
3 Mannheim , 19 . Febr . (Kind Überfahren and getötet .) Am

Dot netstag nachmittag wurde in Seckenheim die 3fi Jahre glte
Rutb Pfeiffer von einem holländischen Mödeltransport - Kraftwagen
erfaßt und auf der Stelle getötet . Das Kind soll rückwärts auf die
Straße getreten und vom Hinterteil des Wagens erfaßt worden kein.

Marlen , 19 . Febr . (Tapferer Lebensretter .) Beim Schlitt -
schuhlaufen auf dem Nebenarm des Rheins , dem sog . Mühlbach , brach
an tiefster Stelle der 17 ^ jährige Arthur Krug von hier ein . Auf
seine Hilferufe eilte sofort der 22 Zahre alte Arbeiter Otto F i e n
von hier hinzu und zog den Verunglückten aus der nassen Flut ans
Land Der Retter hatte schon im letzten Sommer zwei badende
Mädchen , die dem .Ertrinken nahe waren , gerettet .

Salem , 19 . Febr . (Die Orangenschale als Unsallursache.) Beim
Postamt Salem stürzte der Markgräfliche Obergüteraufseher Wagis «
hauser die Eingangstreppe hinab und blieb mit einer schweren
Schädelverletzung liegen . Wagishauser ist aus einer Olga ,
genschale ausgeglitten . Sein Zustand ist sehr ernst .

— Jagstfeld , 19. Febr . (Beim Schlittschuhlaufen ertrunken. )
Ein Knabe aus Drittenberg brach beim Schlittschuhlaufen auf der
oberen Jagst ein und ertrank .

Brände im Lande.
— Bad Rappenau , 19 . Febr . (Brand in der Saline .) In der

chemischen Abteilung der Saline „Ludwigshall " brach aus noch un -
bekannter Ursache Feuer aus . Die Belegschaft war bereits außer
Dienst und befand sich auf dem Heimwege . Ein Arbeiter kehrte
jedoch nochmals um und bemerkte den Feuerherd . Atit Hilfe der
!v!otorpumpe konnte der Brand gelöscht werden .

— Kutmadingen , 19 . Febr . ( Schadenfeuer .) Gestern abend
gegen MO Uhr brach in der Maschinenhalle der Landwirtschaft ,
lichen Maschinenfabrik Emil K r a m e r Feuer aus , durch das die
Halle zerstört wurde und auch angrenzende Gebäudeteile Beschädi -
gungen erlitten . Die Ursache des Brandes ist noch nicht bekanttt .
Der Gebäude schaden belauft sich aus etwa 3000 RM . Daneben ist
auch ein geringer Fahrnisschaden entstanden .

Rud Hugo
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Das deutsche Kriegergrab .
Der beistehende Gefallenengedenktag (Voltstrauertag ) lenkt

wioder den Blick und das stille Gedenken zahlloser Volksgenossen hin¬
aus über die Grenzen zu den Stätten in Oft und West und Süd ,
wo unsere fürs Vaterland gefallenen Brüder kampfmüde ruhen . Von
mehr als 2 Millionen deutscher Kriegstoten find nur 200 000, ein
knappes Zehntel , in deutsche Erde gebettet . Das große Heer der To-
ten aber ruht in der Fremde , „wie ein gewaltiger Ring "

, der die
Heimat noch immer beschirmen will" . Man zählt mehr als 13 000
Friedhöfe , die deutsche Gefallene bergen , in 38 fremden Ländern .
Der . .Volksbund Deutsche Kriegsgräbersürsorge " hat sich die Aufgabe
gestellt, diese deutschen Kriegergräber im fernen Lande würdig aus -
zugestaltcni seit 12 Jahren arbeitet er für dieses hohe Ziel ! Mit
Hilfe von Patenschaften war es ihm möglich , bis heute von diesen
13 000 832, darunter zahlreiche große Sammelfriedhöfe in Frank-
reich mit Hunderttausenden von Toten , in seine Pflege zu nehmen.
Die Schlachtfelder des Westens, von den Vogesen über Maas , Marne ,
Aisne und Summe bis hinauf nach Flandern , im Osten Polen , Ruh-
land und die Valkanländer waren seine Halipttätigkeitsgebiete . Rie-
sengroß sind die Aufgaben , die noch der Lösung harren . Wahrlich-̂ ein
Werk, das auf die Förderung eines jeden sollte rechnen können , der
das ewig deutsche Lied vom „guten Kameraden " fingt.

Aus der Karlsruher Siadtratssitzung
Verbilligte Abgabe von Easkoks an Erwerbslose . Die bisher

schon den Fürsorgeempfängern eingeräumte Vergünstigung des Be¬
zugs von Easkoks zu einem verbilligten Preis wird mit sofortiger
Wirkung auf Erwerbslose ausgedehnt , die Arbeitslosen - oder Kri -
senunterstützung beziehen.

Ergänzung des Vürgerausschusses. An Stelle des aus der
Deutschen Volkspartei ausgeschiedenen Stadtverordneten , Oberpost-
rats Kaspar Löffler , rückt mit Amtsdauer bis zu den nächsten
ordentlichen Eemeindewahlen (November 1934) der nächste der
Deutschen Volkspartei angehörende Bewerber , Bildhauer Hugo
K r o m e r . als Stadtverordneter in den Vürgerausschutz nach .

Ermäsiiguna und Neufestsetzung der Gebühren für die Benützung
der städtischen Krankenwagen . Mit Wirkung vom 1 . März ds. Js .
an werden die Gebühren für die Benützung der städtischen Kranken-
wagen ermäßigt und wie folgt neu festgesetzt : Auf S0 Mg . für den
Fahrtkilometer innerhalb des Stadtgebietes und auf 70 Pfg . für den
Fahrtkilometer für auswärtige Transporte , dazu als Vergütung
für Fahrer und Bealeitmann 2 bzw . 3 RM . je Stunde . Ks stellt
sich künftig eine 5?ahrt innerhalb der Stadt für beispielsweise 6 Ki-
lometer au ? 5 RM . und eine auswärtige Fahrt bei S0 Kilometer
auf 41 RM . gegenüber bisher 6 RM . bzw . 50 RM .

Ehrung . Den Tierarzt a . D . Karl Friedrich Klink Eheleuten
im Stadtteil Riivpurr wurde aus Anlaß der Feier der diamantene «
Hochzeit eine Ehrengabe der Stadt , begleitet von einem Glückwunsch'
schreiben des Oberbürgermeisters , übersandt.

Das Tragen politischer Abzeichen
bei politischen Versammlungen.

Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
Das Trogen von kleinen Schleifen in Reichsfarben ist als „klei-

nes Abzeichen " nicht zu beanstanden. Ebenso fällt das Tragen von
einfarbigen Armbinden ohne Parteiabzeichen durch Saal -
ordner usw ., nicht unter das Uniformverbot . Dagegen sind Arm -
binden ( auch einfarbige ) mit Parteiabzeichen (zum Beispiel Ha-
kenkreuz) nicht zuzulassen .

So ' ern Reichsfahnen mit Reichsadler oder Stadtwappen
bei politischen Veranstaltungen öffentlich gezeigt werden, fallen sie
nicht unter das Verbot der Parteifahnen ; ebenso fallen nicht unter
das Verbot der Parteifahnen einfache Sportfahnen .

— V'erziaiähriges Dienstiubiliium . Am Sonntag kann Herr
Kriminalsekretär Gustav Schmitt sein 40jähriges Dien st-
j u b i l ä u m in bester Gesundheit begehen. 2m Jahre 1831 kam er
zum Jnf .-Regt . Nr . 142 und später zum Regiment Nr . 114. Am 15 .
Januar 1838 trat er in den Bad . Polizeidienst ein und seit 1310 ver-
steht er seinen Dienst bei der Kriminalpolizei . Der Jubilar hat
durch sein ruhiges , besonnenes und kameradschaftliches Wesen das
Vertrauen seiner Vorgesetzten und Kameraden erworben . 5err
Schmitt wurde bereits am Freitag im Dienstzimmer der Kriminal -
pollzei von seinen Kollegen durch Ueberreichung von Geschenken ge-
ehrt . Der Leiter der Kriminalpolizei , Krimanaloberinspektor Heitz,
brachte in seiner Ansprache die hohen Verdienste des Jubilars zum
Ausdruck und verband hiermit die herzlichsten Glückwünsche für sein
weiteres Wohlergehen . Gleichzeitig konnte dem Jubilar ein Aner -
kennungsschreiben vom Herrn Oberstaatsanwalt überreicht werden.
Zu der kurzen und schlichten Feier waren auch der erste und zweite
Vorsitzende der Ortsgruppe Karlsruhe vom Verband der Polizei -
beamten Badens erschienen , die Herrn Schmitt auch unter den besten
Wünschen ein Geschenk überreichten und zum Ausdruck brachten, daß
der Jubilar noch recht lange der Organisation erhalten bleiben möge .

Konzert des Karlsruher Studentendienstes . Für den letzten
musikalischen Abend des Karlsruher Studentendienstes war das
Neumann - Koelble - Ouartett gewonnen , eine Vereint -
gung junger hiesiger Künstler , die sich bereits in früheren Abenden
auf das beste einzuführen wußten , eine Vereinigung , die ernsthaft
bestrebt ist , die Werke klassischer Kammermusikliteratur in vorbild¬
licher Weise zur Wiedergabe zu bringen . Einen schönen Hinweis auf
dieses Streben gab das den Abend eröffnende Streichquartett von
Ludwig van Beethoven in A -Dur , Opus 5 . Auch das Streichquartett
von Anton Dvorak in F -Dur Opus 36 erklang in einer sorgsam ab-
getönten Uebcrtragung und war vorzugsweise auf Rhythmus und
Temperament gestellt . Mit besonderem Interesse und besonderem
Beifall wurde das Klavierquartett in (- -Moll von Eberhard von
Walterhausen entgegengenommen. Die drei Sätze zeigen einen
ernsten Musiker, der seine musikalischen Einfälle , seine Themen orga-
nisch bindet und die einzelnen Sätze mit geübter Hand rundet . Die
Aufnahme war eine sehr herzliche . Neben Elisabeth N e u m a n n ,
Martin Spengler . Albert Dietrich und Fritz K o e l b l e und
der gewandten Pianistin Hedwig Eugenie Knodel ( Pforzheim )
wurde auch der Komponist wiederholt getufen und mit langanhal -
tendem Beifall bedacht .

— Vom Südsunk. In der beim Südfunk am Sonntag , 21 . Febr .,
nachm . 'AI Uhr , stattfindenden Liederstunde Josef Schelb singt
Ellen Winter vom bad. Landestheater , vom Komponisten begleitet ,
außer den drei Michelangelosonetten vier neue Lieder und drei
Hymnen nach Rilkes Stundenbuch als Ursendung.

Franz Philipp vertont die Kindergebete . Franz Philipp , der
feinsinnige Tonsetzer und Direktor der Musikhochschule Karlsruhe hat
ein neues Werk vollendet. Kindergebete für eine mittlere Sing -
stimme oder einstimmigen Kinderchor und Klavier (Orgel oder
Harmonium , Opus 25) . Der Komponist hat altbekannte Kinder -
lieder „Morgengesang "

, „Steht auf , ihr lieben Kindeilein !" , „Zu
dir erwach ich liebster Gott"

, „ Müde bin ich geh zur Ruh !" usw . ver-
tont und damit für die christliche Familie ein schönes Geschenk ge-
schaffen.

x Höhere Hauvelöschule» » arlsrulic . Huf die Anzeige iib« r die Auf-
nähme von Zchiilern und Schülerinnen in die Höheren Handelsschulen
Karlsruhe wird hiermit besonders hingewiesen .

Große Prägeauslrüge für die Karlsruher Münze
Die Karlsruher Münze wird 3 Will, neue „Bierer " prägen . — Gin Silberprägeanflrag

in Köhe von 6,1 Will. Reichsmark. J
und bankmäßig perpackt nach dem Tresor verbracht , wo sie aus

In den letzten Monaten hat die deutsche Reichsbank in Berlin
beträchtliche Aufträge zur Prägung von Hartgeld erteilt . Die b a d i-
sche Münz statte in Karlsruhe ist hierbei erheblich berück-
sichtigt worden und hat vor kurzem den Austrag zur Herstellung von
6,1 Millionen Reichsmark Fünfmark st ücke erhalten . Ein neuer-
licher erster Auftrag ?ur Prägung von kupfernen Vierer st ücken
ist gleichfalls ergangen und zwar werden noch im Laufe des Februar
etwa 3 Millionen Viererstücke im Gesamtwerte von 122 000 Reichs-
mark hergestellt werden.

Um den erhöhten Aufträgen folgen zu können, mußte der Ar-
beiter - und Angostelltenstab der Münze erweitert werden . Während
die Münze vor einigen Jahren nur wenig« Arbeiter beschäftigte , sind
gegenwärtig nahezu drei Dutzend Arbeiter in Tages - und Nacht-
schichten tätig . Im Monat Dezember mußte der Arbelterstab sogar auf
über 50 erhöht werden.

Da die Münze in Karlsruhe und übrigens auch die anderen fünf
Münzstätten im Reiche augenblicklich noch voll mit der Prägung
des silbernen Hartgeldes beschäftigt sind , hat die Reichsbank, wie wir
erfahren , beschlossen, mit der Anfertigung der kupfernen
Plättchen für die neuen Vierer ausnahmsweise die
Privatindustri « zu betrauen , die bereits in den letzten Tagen
beträchtliche Mengen prägfertiger Kupferplättchen der Karlsruher
Münze anlieferte .

Die ersten Probeprägungen der neuen Vierer sind dieser Tage
erfolgt und das erste neue Kupfergeld wird schon in w e n i -
gen Tagen in Verkehr kommen . Die Karlsruher Münze
wird einige Prägema ' chinen zur schnellen Prägunq der neuen
„Vierer " in Betrieb setzen , so daß es mögl ch sein wird , pro Tag
bis zu 100 000 Stück Vierer herzustellen. Nach der Prägung werden
die Kupfermünzen sofort in dem Zählraum der Mün,^e kontrolliert

der Reichsbank warten .
Die Karlsruher Münze wird nicht nur ganz Baden

neuen Kupfermünzen versehen, sondern auch die gesamte JHP
und das Gebiet bis zum Main und nördlich davon : selbst das ^
land bis Köln wird von den neuen Kupfermünzen der ÄaI Ljjeit.
Münze, die das Prägezeichnen , .E " tragen , größere Posten
Die Legierung der neuen Vierer besteht übrigens nach der ^
mutig der Reichsbank aus 35 Prozent Kupfer . 4 Prozentcl »'
1 Prozent Zinn . In einigen Wochen , wenn der grone . 6i(
Prägeauftrag erledigt sein wird , dürfte ' die Karlsruher Mum ^
neuen Kupfermünzen vollständig selbständig herstellen, also n

prüften, sondern d e Barren «auch schmelzen, walzen und
In den letzten Wochen hat die Karlsruher Münze für »te«

derttaufend Reichsmark Fünfmarkstücke mit der Eichbaumgra ^
ausgeprägt . Die große Prägemaschine der Münze prägte pro .•

Durchschnitt 30—40 000 Fünfmarkstücke im Werte von etwa ^

200 000 Reichsmark. . „ .. „ «•,»
Von Interesse dürfte fein , daß sich die Prageauftrage »

Münze beträchtlich steigern. Im Jahre 1331 hat die Kar ^
Münze oereiis für s .r m uumen m<" >
über 2,1 Millionen Reichsmark im Vorjahre hergestellt. An2J ' ^
stücken wurden im vergangenen Jahre für 4 .4 Millionen ^iei1 '

ausgeprägt gegenüber nur für 823 500 Mark im Jahre zuvor . » ^
Markstücke wurden 1331 für insgesamt 1 .830 Millionen
fertigt , während in den Jahren zuvor überhaupt keine
stücke zur Prägung gelangten . Lediglich Einemarkstücke . 5

tvrti S ' rt G'rtrffiriiTvor SfT? iitT2i0 fvlcxfvor ttrtrfl Ö-ßOrÖH * ■•.4L
nigftücke hat d : e Karlsruher Münze bisher noch nie
gegen find im Vorjahre für 30 000 Mark Fünfzigpfennig -vli -rc ' >

^ .
für 3750 Reichsmark Zehnpfennig - und für 26 222 Reichsmark
Pfennigstücke hergestellt worden -

Zigeuner im Gerichtssaal .
Ein aufregender Zwischenfall: DerAngeklagte mißhandelt einenZeugen

Karlsruhe , 13 . Febr . Eine dramatische Gerichtsverhandlung er¬
lebten heute die Zuhörer in der Sitzung des Einzelrichters beim
Amtsgericht . Angeklagt wegen gefährlicher Körperoer -
letzung war der 20jährige vorbestrafte Musiker und Korbmacher
Julius R , ein Zigeuner aus Hagsfeld , der durch Strafbefehl drei
Wochen Gefängnis erhalten und dagegen Einsprache erhoben hatte .
Es wird ihm vorgeworfen, am 4 . Mai auf der Landstraße Hagsseld-
Durlach dem Zigeuner Nikolaus Weiß mit seinem Rasiermesser einen
Stich am linken Handgelenk beigebracht zu haben . Zu der Verhand -
lung sind auch die Eltern des Angeklagten, sowie die Brüder des Ver-
letzten , erschienen , alles unverkennbare Zigeuner , deren Anwesen-
heit im Gerichtssaal einiges Aufsehen erregt . Als Zeuge ist der
Verletzte und ein Gendarmeriebeamter geladen. Der Vater des An -
geklagten nimmt vor der Zeugenbank Aufstellung und greift zeit -
weise temperamentvoll in die Verhandlung ein.

Die Streitursache war höchst geringfügig : Die beiden Gegner
waren schon vorher öfters aneinandergeraten . An dem fraglichen
Tage hatte der Angeklagte Holz machen wollen, wobei ihm Weiß im
Wege stand. Es gab einen Wortwechsel, der in Tätlichkeiten über-
ging , wobei zum Messer gegriffen wurde . Wer der Angreifer war ,
ließ sich nicht feststellen . Der Vater ist mit der Verteidigung seines
Sohnes nicht einverstanden. Er macht seiner Meinung über den Fall
in heftigen Worten Luft . Es fällt der Ausdruck „Rotzbube" , der vom
Richter gerügt wird : „Wenn Sie dahinten nicht stille sind, werde ich
Sie drei Tage einsperren !" Darauf erklärt der Vater mit eilfertiger
Höflichkeit : „Bitte schön , jawohl , jawohl " Der Vater ist aber offen -
sichtlich mit den Ausführungen seines Sprößlings nicht zufrieden :
„Du bist ein rechter Ochse , Du Esel ! „Richter : „Wenn Sie jetzt nicht
ruhig sind , sperre ich Sie ein" — „Gut , sperren Sie mich ein, Herr
Anitsrichter , dafür bin ich da" . — Richter : „So ?".

Es wird dann der Zeuge Weiß hereingerufen , nachdem der Va-
ter des Angeklagten den Sitzungssaal verlassen mußte. Er schildert
den Vorgang , wie er ihn sieht . Plötzlich springt der Angeklagte auf
und stürzt sich auf den Zeugen und versetzt ihm, ehe es der einarei -
sende Polizeibeamte hindern kann, einen Fußtritt . Es entsteht
ein Tumult . Ein Polizeibeamter stürzt auf den Angeklagten zu . Die
Anklagebank fällt um . Die im Zuhörerraum stehenden Angehörigen
der Zigeuner drängen nach vorne und wollen sich an den Tätlichkeiten
beteiligen . Zwei Polizeibeamte und der Justizmachtmeister haben
alle Hände voll zu tun , die Parteien auseinanderzuhalten und eine
Keilerei im Gerichtssaal zu verhindern . Der Angeklagte wird nach
Waffen durchsucht. Ein Taschenmesser wird ihm abgenommen. Die
anwesenden Zigeuner im Zuhörerraum werden
mit Gewalt aus dem Saal entfernt . Draußen auf dem
Gang geht der Spektakel weiter .

Der Amtsanwalt stellt fest , daß beide Gegner sehr aufgeregt und
sehr temperamentvoll sind und seit langem Streit miteinander haben.
Das Gericht sprach den Angeklagten frei , da nicht festgestellt
werden konnte , wer von den beiden Zigeunern der Angreiser war .
Wegen ungebührlichen Benehmens vor Gericht , weil er dem Zeugen
einen Fußtritt versetzte , erhielt er eine Ordnungsstrafe von
zwei Tagen Haft und wurde sofort abgeführt . Damit ist jedenfalls
»erhindert worden, daß die Tätlichkeiten auf der Straße eine Fort -
setzung fanden.

SNmmen aus Sem Leserkreis .
«Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel libernimml die Redaktion

dem Publikum gcgeniiber keine Berantwortiing . »

Sonntagsfahrkarten über Ostern.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
In richtiger Erkenntnis zur Behebung der Schwierigkeit beim

Rückgang des Verkehrs hatte die Reichsbahngesellschaft an Weih-
nachten und Neujahr eine Verlängerung der Geltungsdauer der
Sonntagsfahrkarten vorgesehen , damit auch weitere Reisen mit
Sonntagsfahrkarte vorgenommen werden konnten.

Diese Maßnahme war sicher zum Vorteil der Eisenbahnverwal -
tung . Der Winter geht dem Ende entgegen und wärmere Frühlings -
tage werfen schon ihre Schatten voraus . Mancher möchte da auch
über Ostern eine größere Reise unternehmen . Run gelten aber die
Sonntagsfahrkarten voraussichtlich erst vom Gründonnerstagmittag
ab . Am vorhergehenden Mittwochnachmittag können ebenfalls Sonn -
tagsfahrkarten benützt werden. Es wäre sicher nicht zum Schaden
der Eisenbahnverwaltung , wenn auch der Gründonnerstagmorgen für
Sonntagsfahrkarten freigegeben würde , so daß die Sonntagsfahr -
karten schon vom Mittwochmittag vor Ostern Gültigkeit hätten .

Beginnt die Gültigkeit der Sonntagsfahrkarten erst am Grün -
donnerstagmittag . dann kann mancher fein Ziel an diesem Tage
nicht mehr erreichen, so wie es dem Einsender ergehen würde . Er
muß dann die Fahrt am Karfreitag fortsetzen , was manchen Christen
ein Anstoß zur Reise sein wird und eine kürzere Reise wählt oder
sie gänzlich unterläßt .

Wir möchten durch diese Anregungen der Eisenbahnverwaltung
einen Fingerzeig geben , beizeiten mit ihren Absichten an die Oeffent-
lichkeit in dieser Hinsicht zu treten . Es würde dies sicher einen An-
reiz zum Reisen auf Ostern geben.

Voranzeigen der Veranstalter 1
Werbeabend des Verkehrsvereins . Der schöne Erfolg Lei »

Werbeabends im Spätjahr letzten Jahres gibt dem Berieyr » ^
Veranlassung , einen weiteren Unterhaltungsabend nur ver>cy ^
Darbietungen am kommenden Mittwoch , dem 24. ds . Alts .,
8 Uhr . im Saal III der Colosseum -Gaststätten, hier , Walds» .

zu veranstalten . Er dient vor allem der persönlichen t>uwun » ^
mit seinen Mitgliedern , deren Zahl in letzter Zeit erfreu ^

, wachsen ist. Das Programm sieht vor : einen Vortrag m»
; zeichneten Lichtbildern der Hamburg -Südamerikanischen

ichissahrts- Gesellichast über die einzigartigen Naturschonheû qtW
bischer Länder (Polargebiet ) , den freundlicherweise Herr Rekt
Fritz von der Tullaschule nach eigenen Erlebnissen halt ,

Oesters des Karlsruher Liederkranzes und Rezu»
ernsten Inhalts des hier bestens bekannten £r 'inew

spielers a . D . August Heinrich . Bellheim , des ..Belleiner JP anj

des Hausorchesters des Karlsruher Liederkranzes und Rezit
heiteren und " ~
spielers a . D. , — „ . _ ,
Gesangsvorträge der Karlsruher Altistin Frl . Liesel " e ? "'«ntf
Klavier begleitet von Frau Emma Lorenz . Zwischenhlnein
eine Aussprache über wichtige Verkehrsprobleme (Maxauer „je»
Elektrifizierung der Badifchen Bahnen . Berücksichtigung
im Rundfunk ii . a.) statt . Zu diesem Werbe - und Diskussio
sind die Mitglieder des Verkehrsvereins mit ihren ANgr^ ^ ri.
sowie alle Freunde seiner gemeinnützigen Bestrebungen eina tt.f<

= l>"onnt>cIti<hc iüioltbäuelttrix Wir machen unsere Gemeiiu
ders auf Sie beute , Samstag abend 8 Uhr . in der evanq .
stattfindende Gefallenen -Gedenkfeier ausmerkiam . Wer im -f ™ * v> ," - " — * * — tafi UNS au"Li V'lfu wertvolle Adventsfeier miterlebt hat , der iveift
abend e ine Stunde der Erbauung und hohen küntlitiriu 'tii » t » -
ter dem hervorragenden Äönnen von Konzertorganist sü' tlhum

« » Vi*erwartet .
A

i>en 21
14 . Musikalische Äbeudseier in der Edristuskirch « Am S » « x >
. ftetbrnnr d IS . , veranstaltet der E v a n g e l i s che >, ( ei e .
l «> r* ff a S f um ä 17s,V itt h^r fCTiriftitSfrrrFu» t'lne Abel » . . ssl'!?!«der Weststadt um 8 Uhr

"
in der ehtiftuäftrche eine 31 be « 0 Jjfrljfi

die dem Andenken unserer - — -
die unter dem Geleitwort : „Seele veralk sie »tau .
Toten " steht , läht eine Stunde geist ^I
fender Wirkung erwarten . Die Abendfei
denken lassen, die sich sür uns ovscrten

verais, sie nicht , Seele vera >» e«tr
geistlicher Münk von ™retc * ,i )

hendscier soll uns der teuren ,»
crteu , U » S Lebenden will ste 4

Erbauung brinaen . die wir gerade in dieser Zeit >o bitter «",<
Die Vortraasfolae führt von den Borklnsfikern iiber Beethoven.
zu den Romantikern und nachromantischen Meistern . Tas ^ ,
Neumann - Kölble - Tircichauartett spiest ein Largo von HAvdn .̂ ^ ^ j,

von das .,Vertut mra . o« » V.z>
, .Ave verum " von Mozort . „In stiller Nacht von Brabms
ffbor des Pfälzer Miisikvroscfsors H . Liil-el . F-ur ^ rgel kam
ludium und Fuge in C - Moll von Bach. ^ boralvor ?;ncle von
als Abschluß der Abendseier der gewaltige Trauermarsch von
tum Vortrag . Die Orgel svielt Wilhelm Rumvk . der «u» '
tifrfV «eituug hat . — Der Eiulritt ist srei. Programm am V" '
erhältlich .

Badische Lichtspiele — Konzerthaus .
..Sein letzter Befehl.«

Seit Freitag sieht man in den Badischen Lichtspielen
Haus neben einem reichhaltigen und interessanten Be>p »
einen ganz außer der Reihe üblicher Werke stehenden o j '
betitelt sich „D e r letzte Befehl "

, in welchem Em » ' >"

nings , der größte deutsche Filmschauspieler die Haup
Händen hat . 2# c!.,

Emil Janninas spielt einen russischen Großfürsten tTVgl *1'

kriege . Dieser weiß , daß das zaristische System mit icinl" fflstr<>v,
erscheinungen der Korruption und Unterdrückung zur
führen muß, aber er fügt sich murrend in die Befehle Äct ei

" .
Die neue Zeit bricht an . 1917. Die Revolutionäre

einen Anschlag auf das Leben des Großfürsten vor.
Schauspieler und eine junge Schauspielerin sind dazu ,

a»
den Gtoßfürsten zu Fall zu bringen . Die Revolutionärin .
sich aber in ihr Opfer . Die Revolution bricht aus . . #
Luxuszug wird der Großfürst überfallen . Der Schausp >e>
gelingt es , ihn im letzten Augenblick zu retten .

Huhre des Dunkels kommen für den Großfürsten. - ' D .
wood sieht man ihn wieder als schlecht beschäftigten Statisi u
Verschwörer von damals ist ein groger Regisseur gewor #0{ic9.
unter den zahllosen Photos , die man ihm zur Auswahl Pj
gewahrt er das Bild des Großfürsten. Man bestellt
nähme. Ein alter Mann drängt sich durch den Haufen der w sm
Komparsen. Er soll aber diesmal eine Rolle bekommen ,
eines russischen Generals im Kriege . Und so spielt der n u"

noch einmal die Rolle, die er im Leben gespielt hat , um ®
ö :eit • ,

zusinken . Er hatte zum letzten Male eine Armee koniinan ^,1
Visher hüteten sich die Regisseure und Direktoren v -

metropole , die Geheimnisse ihrer Zauberstadt N,,,,
zugeben Man wollte Illusionen nicht zerstören. In ^ t>
aber ist Hollywood selbst in den Mittelpunkt gerückt.
Auge des Zuschauers entrollt sich die grandiose Kulisse der
stadt Hollywood. Man sieht die Komparsen vor den }
otfingen , die vielen Garderoben , in denen Tausende A"
anziehen und schminken . Man wird Zeuge einer regelrecy .
ausnähme mit Massenszenen . mWt

„Sein letzter Befehl" ist der erste Film , der uns v
zeigt, und zwar so zeigt, wie es wirklich ist.

Auszug ans den Ttandesbüchern Karlsr » ^
Todesfälle . 18 . Kebruar ' Emilie Klausmann . ledw>

^
MjL

alt . GeswäsiSinhaberin : C ttfrieb B a s ch a n g . 2 Mon 18
ter : Hermann Basckana . Vankbeamter . — l». Februar : Ebar
von Breiten - La Urenberg , ledig. 7S Jahre «" pirsch ^ a
Bertha Klafter , geb . Braun . 61 Jahre alt , Witwe von
Kaufmann .

r

: ruh
. Hugo Dietrich
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Jiadscuhe , den 20 . Ze &cuac 1932 .

(!%tun„ c
e®,nn **eT ®a ' 'on war man in Arosa gerade nicht sehr

Mert a »
® ie Wirtschaftskrise streckt ihre Tatzen bis in diese

P' tiet Ktäler und verursacht in den Hotelbüros der Eraubün-
bot 9r

T°! te kummervolle Gesichter . Von den Deutschen , die lonst
Wem "iJL° 'er ^ ergwelt Erholung und Gesundung suchen, sind in
3I8nh ». . mef>r als 50 Prozent zu Hause geblieben , und auch die

r??J ten sich merklich zurück. Dafür hat sich die Zahl der
, Miai - - ^ gehoben. Ebenso hört man viel Holländisch in der

°kte hi ! ' « ü welcher die geschmackvollen Auslagen der guten Ee-
K ipii re„ locken . Die Gäste find — diese Tendenz ist überall
» 7^ Zweifellos sparsamer und zurückhaltender in ihren
» iedock m ' ^ n*et den Wintersportplätzen des Bündnerlandes
i 'eben i • t0 'a wit seiner Frequenz in diesem Krisenwinter noch
h bcj h Einzelne Hotels haben im Februar sogar ausverkauft

ei» « ^ ^ ühen Osterfest hofft man auch von den Ostertagen
JRpj ;

11 ,5 Geschäft . Die Preise sind in allen Hotels in Vorbild-
An ZZp. !5. ,̂ abgesetzt und auch sonst paht man sich den Wirtschaft -
»>lre ftot i"vtnin«n an . So veranstaltet der sehr rührige neue Kur >
seilen sT, } in regelmäßigen Zeitabständen zu annehmbaren
'? in w m tten - Eesellschaftsfahrten . die mitten hin-

i • ^ bi » m ^ ' « n - weie > ljli > asissayrien , vie muten diu«
■f.'flje, „ Prolet Bergwelt führen und den Teilnehmern genuh-
Agende ." gliche Stunden bereiten . Heber fünfzig schellen-
t .Wjnt,' Gunter und pelzbebängte Schlitten fuhren kürzlich die
'l ZW q^" ° uf in die Skifelder und auf einzigartiger Fahrt in
$r
,nUa ttan» l*et Iunl ) um Arosa, überall freudig begrüßt . In den

3h ouinKönig Albert von Belgien sein Standquartier in
>».)?» ?9en und fühlte sich in der frühlingshaften Sonne ,

^ bedsi?. ? • Boritz Hanselmann . diese Konditorei der großen
hx̂ stundo * 5 ^ür Arosa Simmen . Wer um die übliche
|J Jotnmt

n° ch einem erfrischenden Spaziergang am Obersee hier.
^ laum einen Platz . Verschwindet dann in den

ha 11 die ? »' ,<?6Mlmden hinter dem Rothorn die Sonne , dann
beim i ?

au 'et au f den Bergen zurück, um sich indianderge -
I? ^ achmittagstanz in den Hotelhalden zum Plauder-

di»r- ^ ' Abends trifft man sich bald im Kurhaus
>lj Jt jn v)]„

m
P1.

0dct jenem Hotel zum Micky-Maus-Ball, zu einer
d°j.

^!chu<>k>»n Tropen" oder beim „Weekend in Hollywood"
. Droben

V» "8 Ion », unter Direktor Kleiners fachmännisch geschickter
»kb ' fei ts ? fich immer mehr das gesellschaftliche Leben des
Unt en ton , i öen beliebten originellen Bällen , oder bei den vor-
ta,f tl>ält miÜ £1*>en in der geschmackvollen Bar des Hotels . Hier

für x: M am Abend über die sportlichen Geschehnisse des
9 „ -. in besierer verantwortlich sein könnte , als der aus

JoM . _rltet des Tsckuaaen -Svortklubs . Soortlehrer Koch, de»
^ ^ hrer Schülern und Schülerinnen wirklich ein vorbilde
ftiit e j

"t. Er ist aber nicht nur ein famoser Skiläufer , jon -
»eji,

>hy, .. angenehmer Plauderer und gerne unterhält man sich
C».^ Unc, sportliche Dinge , von denen er mit
V Und »̂ , . . 1: : r" _ ! ü >. ! . . u . t

Be-" ö Kß- t
5e(it

tts 'Nanti
Unii Idealismus spricht . die den wahrhaften
" 'cnnen lassen . Tritt man dann in der lauen

f<>ten die ta ?aus Dor das Hotel , dann grüßen am klaren Winter-
^toi„

"eucn <vU' ende und abertausende von Sternchen und künden
bin , schenkt ^ ^ Frühlingstag an . Dieser Hochlandwinter von
W ;J" e l Un >1

en Menschen Sonne , Schnee und blaue :
K , de? xx wacht sie arbeitsfroh und gesund . Das ist der beste

kille g » . entQ0 e von Arosa.
wV

bfL8,c«iöl^ c' Iunocn -
Ä ? 'Ne M -KI-« et . Blasiens. Für den Monat I

r?" >t SÄ mit Kl 8« UeHernachtungen gezählt . .
brachte 665 «rentM mit 11 02 :

»oft!
* beiwt Zahle « ist für den abgelaus

. ?usg^,^ «chterun« ,u beobachten^ daa«g« n bat sich gegenüber
hf 'filSS* «X'O frLS 10""4 Dezember die Zahl

$! > t ihSfli - «.. . . .„ , , _

anuar sind 614
worden . Der

021 Uelxrnach -
nen Monat

der Ueberuachiungeu

»Ä üiLJt*
*

ftO?1 'S* Är die Hauv!Lurrarie^ erneut gesenkt w . rd : sie^ UPtkurzeit igzz vom 11 - Avril bis 15 . 2enternd« nur
f ^ .„ ^ " brten 1982. Der Sonn - entgegen — aus dem

WÄSi bg fuh . cn bic 4 b >! lligen Mittelmeer -
Mi^rn ,' ^ doutsche Llond Bremen ab Febrnar dieses Jahrc ! >

ibr« *«n blühenden . ArübliNfl der Länder des Südens .
f* tt . .^ UrihVch , »nd Prv ' vektmaterial irber die Llond -Mt telmeer -

b' esigc Vertretung des Norddeutschen Aond Bremen

Die Sonne von Arosa.
[ !] Arosa, Mitte Februar.

ÜZegx
" " itzirüti, der letzten Station der Rhätischen Bahn auf dem

&% elii Arosa , spürt man den ersten Hauch dieses winterlichen
Wckn'I^ zaubers . Bobfahrer , die in rasender Fahrt auf der aus-
itt gra» Bobbahn von Arosa nach Litzirüti fuhren , und Skivolk
Vitien ; Aahl drängeln mit leuchtenden Augen und geröteten
j%en !? die Wagen , um wieder hinaus ins Standquartier zu
>tt>niei

' ^ nJln ^ommt nach dem letzten Tunnel der Augenblick , der
Mten ^ / r fasziniert : Arosa breitet sich plötzlich vor dem über-

Fahrgast in seiner bezaubernden Pracht in Sonne und
Hhenla °us . Diese vorverlegten Frühlingstage im Januar mit
»II veinn'^^ ' ununterbrochenem Sonnenschein brachten hier über-
Jnb Gesichter . In dieser winterlichen Symphonie in Blav
der grob

°, ch« indet alles was Krise heißt. Nach Neujahr kam der
^ intjj . .

" roföroung, der im Gegensatz zum Wetter im vergangenen
' 'Nrtial ^ 8" ch einen wolkenlosen blauen Himmel bescherte . Aus
]
>°n i Qn

r der Frühling da . Eine österliche Sonne begann sich
i 'itaaz , Au ^ ag im Arosei Tal häuslicher einzurichten. Um die
rh bl » 85 Hocksommertemperaturen und in den Hotels

• ^ n te au^ ^en Balkons vergnügt in den Liegestühlen und
' <f)fe( im D

a?
n der Sonne bestrahlen . Wochenlang standen die Berg -

™ eej t j„
" kosa klar gemeißelt in einem Himmel, aus dem kein

Mszhg
"^ ndes Wölkchen quellen wollte . In Inner -Arosa oder im

n '2+
oder an der Earmena-Hütte oder gar droben am

<Bintcr t es ouch in einem Januar - und Februarfrühling so viel
{J » n jfr f man will . Hier offenbart sich das Skiparadies
, inter » ' dessen Vorzüge gerade in diesem etwas schneearmen

£in •?ne '>m Geltung kommen , in seiner ganzen Herrlich-
i» ftef,e niarchenhaftes Bild bei der Hörnli -Hütte auf dem Kamm
M «nb» Davoser Bergwelt sowie die Engadiner Vier -
vetRU3tn4

m ^ tct grandiosen Einsamkeit zu schauen . Hier lockt der
"Unter • ibn der Skiläufer wünscht , mit seinen Abfahrten

p „
, n f Tal von Tschiertsen oder seinen Wanderungen hinüber

"zerheide . Fürwahr ein Paradies für Skiläufer .

Schwarzwälöer Wintersport unö Erholung .
Die Skiläufer hat der diesjährige Winter allgemein etwas ent-

täuscht . Zwar hatten die Weihnachtsfeiertage und der Jahres -
Wechsel gute Ansätze zu Skiwetter mit reichlichen Schneefällen ge-
bracht, aber nicht für lange Dauer. In der zweiten Hälfte des
Winters lag über Deutschland ein konstanter hoher Druck, der klare
frostige Tage brachte, aber keinen neuen Schnee mehr . Dennoch hatte
der Schwarzwald mit seinen Gipfeln , die ja bis zu 1MX) Meter über
das Land am Oberrhein emporragen und bis in die höchsten Er-

Hebungen hinein zahlreiche Hotels und Unterkunftsstätten tragen,
für den Skisport in größeren Höhen dauernde Uebungsstätten , die
den ganzen Winter über gut besucht waren . Andererseits waren in
der prachtvollen Witterung der letzten Zeit , die durch Wolkenfrei»
heit und starke Besonnung gekennzeichnet ist , die besten Vorbedin -
gungen für einen ersprießlichen Erholungs - und Kur -
aufenthalt auf den Höhen des Schwarzwaldes ge-
geben. Die Reinheit der Luft in Verbindung mit einer durch die
ungehinderte Strahlungsenergie der Sonne hohen Temperatur oben
auf den Bergkämmen und in den Hochtälern dieses prachtvollen

Waldgebirges sind gerade im Winter zwei Gesundheitsfaktoren von
hoher Bedeutung . Wanderungen und Touren konnten bei dem
herrlichen Sonnenwetter in großer Zahl unternommen werden.

In besonderem Maße war an den Hängen des Feldbergs
Gelegenheit zum Skilaufen ununterbrochen gegeben. Der alte
Schwarzwälder Bergriese hat von jeher seine mit Schnee bedeckten
Flanken , Halden und Kuppen weiß und weich gepolstert bis weit ins
Frühjahr hinein erhalten . Deshalb ist es nicht von ungefähr , daß
vor etwa 40 Jahren der Schneeschuhläufer seinen Siegeszug nach
Mitteleuropavon den Hängen des Feldberg ? aus angetreten hat . Auch
in diesem Jahre ist bis zur Stunde der Feldberg ein Skilaufdorado
geblieben, und ungezählte Scharen munterer Brettlehupfer tummeln
sich auf seinen schneeigen Halden , denen Sonne und Wärme bis jetzt
noch nichts anhaben konnten. Der Feldberg und die ihn umgeben-
den Skilaufgebiete über der 1000 Meter -Höhengrenze, unter ihnen
darf nicht vergessen werden der S ch a u i n s l a n d , Freiburgs
Hausberg , mit der prachtvollen Personenseilschwebebahn auf Viertel-
stundenspaziergangsnähe an die 1000 Meter tiefer liegende Sckwarz-
waldbauptstadt herangebracht , sie gehören eben zu den schneesicheren
Winkeln des badischen Landes und des Schwarzwaldes , die der
Zünftige kennt und weit bis in den kommenden Frühling hinaus
ausnützt , so daß er im wörtlichen Sinne vom Schnee in die Blüten
fährt. Ein zweites Skilaufgebiet von großer Beständigkeit der
Schneedecke war in diesem Winter das hoch oben über dem Zug der
Schwarzwaldbahn und ihrem Mittelpunkt Triberg liegende ideale
Wintersportland von Schönwald und Schonach . Auch
hier hatte sich die Schneedecke über die im übrigen Mittelgebirge
einsetzende Schneeschmelze hinaus durcki die geschützte Höhenlage lange
erhalten , und den Gästen größere Uebungsfelder für den Skilauf
bewahrt . Waren so im südlichen und mittleren Teil des Gebirges
die Schneeverhältnisse besonders konstant, so zeichnete sich der
N o r d s ch w a r z w a l d bei den eigenartigen Wetterbedingungen
dieses Gebirges dadurch aus, daß bei jedem Einsetzen von Neuschnee-
fällen besonders reichliche Mengen auf seinen waldigen Höhen
niedergingen und immer wieder Schneelauffelder schufen , die beson -
ders bei der geringen Entfernung zu den großen Städten Nord-
badens und der angrenzenden Gebiete deren Sportlern hochwill -
kommen waren .

Allgemein kann man den Schwarzwald , vor allem den Höhen-
lagen über 1000 Meter das Zeugnis ausstellen , daß er nicht nur
seine Schneedecke lange den Angriffen der Wärme und Sonne gegen-
über unversehrt erhält, sondern daß er auch zu Beginn

'
neuer

Schneefälle besonders reichlich und bevorzugt vom Winter bedacht
wird . Daran ist die eigenartige meteorologische und klimatische Stel-
lung des Schwarzwaldes unter den deutschen Mittelgebirgen schuld.
Er stellt sich wie eine riesige zerklüftete Fangmauer den wasser -
gesättigten Minden aus dem Westen entgegen und mit der klaren
kalten Luftmasse über seinen Höhen staut er die herannahenden
maritimen Winde , die ihre Feuchtigkeit in reichen Schneefällen
ausscheiden . So kommt es . daß, wenn drunten im Tiefland in der
Ebene Nebel und Regenfälle eine rauhe und öde Stimmung er-
zeugen , auf den Höhen des Schwarzwaldes das strahlende Weiß der
Schneedecke immer blendender , zarter und weicher wird .

Neustadl, ein Winlersporlzenlrum
des Schwarzwaldes .

B .V . Neustadt , für das große Reisepublikum vor wenigen Iahren
noch ein inhaltsloses Wort , war den ersten Jüngern des Schnee-
schuhs , die noch aus norwegischen Brettern, von der Bevölkerung
bestaunt und belächelt, die Bergwelt des Hochschwarzwaldes durch-
streiften, ein beliebtes Standquartier. Nicht allein die Begeisterung
für den weißen Sport führte in Neustadt bald einen Kreis von
Männern zusammen, deren Namen heute auf der ersten Seite der
Geschichte des Schwarzwälder Skisports stehen . Schwarzwälder Froh¬
sinn und Gemütlichkeit standen Pate bei der Gründung des Neu-
städter Ski-Elubs vor über »0 Jahren . Und „zünftig" ists heute
noch in Neustadt , das sei gleich vorweg genommen .

Für alle Wintersportarten hat Neustadt im Lauf der Jahre
geeignete Anlagen geschaffen . Schon vor Jahren wurde die Eisbahn
vergrößert und mit elektrischer Beleuchtung versehen . Die Wald -
Rodelbahn , die in steilen Kurven bis unmittelbar an die
Stadtgrenze führt , gestattet herrliche Ausblicke auf die winterliche
Bergwelt . Auch die Rodelbahn ist täglich beleuchtet. An der Bock-
Halde geht die neue Sprungschanze ihrer Vollendung ent-
gegen . Der Bau wurde von ersten deutschen Fachleuten überwacht.
Die Schanze gehört zweifellos zu den sportlich besten uni> landichaft-
lich schönstgelegenen Anlagen des ganzen Schwarzwaldes . Doch Ichöner
noch ist, was die Natur den Neustädtern gegeben hat : ihr Skigelänoe.
Da findet jeder etwas , der grüne Anfänger und der „Zünftige " ! Die
großen und gefahrlosen Uebungsgelände der Föhren und des Füll-

berges schließen unmittelbar an die Ortsgrenze an und bieten rei ẑend«
Abfahrten . Das ausgedehnte Hochsirstmassiv mit seinen steilen Hün-
gen und zahlreichen Skiwegen ist das Ziel der Zünftigen .

Ein Vorteil wirbt für Neustadt noch besonders,- seine günstige
verkehrspolitische Lage . Alle bekannten Sportplätze des Hochschwarz»
waldes , Feldberg , Titisee usw . sind ohne viel Zeit - und Geldaus»
wand bequem zu erreichen . Neustadt selbst bietet seinen Gästen ein
geschlossenes Sportprogramm mit täglichen Veranstaltungen bis zur
Schwarzwälder Jugend-Skimeisterschaft im Februar.

Das Neustädter Gastwirtsgewerbe hat sich den wirtschaftlichen
Verhältnissen angepaßt , und seine Preise bis an die Grenze de »
Möglichen überhaupt gesenkt . Ein Sonderprospekt der Kurverwal «
tung gibt Ausschluß über alles Wissenswerte.

Literatur.
X Griebcn 's Rtvtcra - Stihrcr . Trotz wachsender Ungunst der Zeiten

bringt der Grieben -Berlag Albert (Äoldichmidt in Berlin lochen ein «
neue Auslage seines bekannten Riviera - Kührers heraus . Der
288 Seiten Text und 18 Karten umfassende Band bringt eine Beichrei -
bung des langen Küstensaums des Ltsurischen Meeres , der sich von Pisa
im Südosten bis Toulon im Südwesten erstreckt . Der Hauvteil der Be -
schreibung zerfällt in die Schili >crnng der italienischen Riviera lPisa bis
Bentimiglia ) nnö der französischen Rivier « , der C <>te d ' Aw genannt ,
die das Fürstentum Monaco uinsibt . Der die italienische Riviera be -
handelnde Abschnitt »licdert sich seinerseits in drei Unterabschnitt « : Di «
Riviera di Levante , die Riviera di Ponenie und Genua , dessen Beschrei -
bung als MittÄmtukt der italienischen gliviera vorweg « enonimen wivd .
Sämtliche Angaben wurden sorsfaltia aus den neuesten Stand gebracht
und werden mit der Fülle ihrer praktischen Winke sicher dazu beitragen ,
den Aufenthalt im fremden Land so genußreich und angenehm wie nur
möglich zu gestalten .

im südlichen basischen Hoch¬
schwarzwald — 1120 m ü. M.

Zentralpunkt : Faidberg —Bilchan - Schauln » land

------ Oer idealste Winterspor (platz -- ----
WALDHOTEL modernes Haus mit ZentralheizungI

Volle Pension von Mark 6 .50 an . — Näheres Prospekt .
Wo chenend : Samstag - Abend bis incl . Sonntag Mittag Mark T.¬

Besitzer : E . Asal .

St. Georgen

Ideal . Winlerfporiplalz
im bad . Schwarzwald
870 —1150 Meter i) . d . M .

Prachtvolles Skigelände für Anfänger und Fortgeschrittene .

Svrunc >schanze . Rodelbahn , Eislauf . Schlittenpartien . Preis -

werte Unterkunft . Auskunft durch den Verkehrsverein . (22287aII
E 911 « s ■ ■ <Hochfchwarzn >ald -F e l d b e r a-r dl Kall ®cMet ) 1000 m üb . d. Meere.
Pension Villa Hosp

Gr . . sonn . Zim . , a. T . fl . 23 . . Zentralhzg .,
Rodelbahn . Tki - Nnicrricht , Vorzügl . Winter ,
svortviav . Pens . 4 50—6 // . Prolvekte , (22525 )

Teleion Altglashiitteu Nr . 8t .

Erholungs-flufenthalt
1 ob . 2 Seilten . Pens .
2.60 Jl , 2 Zimmer «
Wohnung , Preis 18«Ä.
Herrlich « Schivarzwald -
liegend . Bahnstation .
Angeb . unter BÄ? I8la
an die Bod . Presse .

Idealer uiintersportplaiz
(Bevorzugter Höhenluftknrort .)

Schwnrzwaldbahn
870—1000 m ü. M .

Skigelände f . Anfänger u . Geübte . Rodel¬
bahn . Sprungschanze , Eisbahn . Prosp .
d . Verkehrsbüro und Hotels .
Un ( « l Am CR Neu erbaut , rolle
nuid « ■-» ■- EllSüdlage , fl . Wasser .
Zentralheizung . Pension ab Mk . 5.—.
Prospekt . Telephon 114

Hösel Brigach ^ s
,

ab
wa

M
m

5'
ser . Zentralh .. Garage . Prosp Tel . 123.
Hnt ^ l Hircrh Bestbekannt , neu -
nuiei nirson zeitlich eingerichtet ,
fl . Wasser , Zentr .- Heizung Gnragen . Pens ,
ab M . 5 .50. Prospekt . Tel . 125

uiaidhoiei uieggier ziÄ hTkigfle .Yn
ar r-

Pens , ab M 5 .50. Tel . 144.

Haus Brinkmann
gr . Bad . Skigel . b Haus Pens , ab M . 5 .—.
Tel . 246.

Pens, wawesruhe
Pens . 4 Mahiz . M . 4 .80. Prospekt .

Drudf-
Arbeiten
für Industrie . Handel nnd
Private liefert in moderner
Ausführung sehr preiswert

/
Druckerei

F.lhieroarren
Verlag der Nadischen Preise ,

Telcfo » 40511—54.
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SödwestdeetsdieJndustHe-und Wirfschafts -Zeitung
Vor einer neuen Diskontsenkungswelle ?
Zur Herabsetzung der englischen Bankrate um 1 % auf 5 % .

Der Nerwallungsral der Bank von England hat die Welt mit
einer Diskontseinung um 1 Prozent auf 5 Prozent überrascht . Da -
!>ut schlickt sich das englische Sioteninstitut dem Vorgehen der Ver -
einigten Staaten an , mit den Mitteln der Kreditpolitik den Kampf
gegen die Krise ernsthaft zu führen . Der Entschluß zu diesem Schritt
fiel der Bank von England um deswillen ziemlich leicht , weil die Ver -
lassung des englischen Geldmarktes ihn oyne weiteres zuließ .

Die öprozenttge Bankrate war in Großbritannien ein Produkt
der Not . Sie wurde an jenem Tage ( 18 . September 1931) geschaffen ,
an dem man die Abkehr vom Goldstandard beschlog. Montague
Norman , der Leiter des englischen Zentral - Noteninstituts , hielt
eine Heraufsetzung des Diskonts um 1H auf 6 Prozent damals für
notwendig , um England vor einem Abgleiten in die Inflation zu
bewahren . Tatsächlich ist e- den Briten auch gelungen , sich vor
diesem Schrecken aller Schrecken zu bewahren , ja sie erreichten mit
Hilfe des teuren und verknappten Geldes sogar eine erhebliche Ein¬
schränkung des Kreditvolumens und eine Fortführung des De
flationsprozesses . Auf diese Weise wurde ein Ansteigen der Waren
preise im Innern trotz der Svprozentiyen Entwertung des Pfundes
in der Hauptsache ausgehalten und die englische Leistungsfähigkeit
damit verbessert . Die amtliche Londoner Indexziffer für die Groß -
Handelspreise zeigt gegenüber dem Herbsr vorigen Jahres nur eine
Erhöhung von rund 11 .3 Prozent an .

Wenn England jetzt zu einer Erleichterung des Geldes schreitet ,
so dürste dafür die Erkenntnis maßgebend gewesen sein , dah die De-
flationsperiode in der Welt im wesentlichen ihr Ende erreicht hat ,
und daß jetzt der Versuch von der Geldseite her die Wirtschaft zu
befruchten , vielleicht aussichtsreicher ist als die bisherigen . Da gleich»
zeitig auch Schweden seine Bankrate um V> Prozent ermäßigte , liegt
die ^ rage nahe , was die R e i ch s b a n k zu tun gedenkt um der ver -
änderten Lage Rechnung zu tragen . Bezeichnend für oie gerissenen
Fäden zwischen den einzelnen Notenbanken ist die Tatsache

'
, dag Dr .

am 17. d . M ., also einen Tag vor dem englischen Schritt

namentlich die Vereinigten Staaten , dem Vorgehen Londons an -
schließen , so wäre für das Zentral - Noteninstitut eine neue Situation
geschaffen und es könnte das Experiment einer Diskontermäßigung
wagen , ohne sich der Gefahr auszusetzen , als leichtsinnig gescholten zu
werden . Allerdings ist und bleibt das Devisenproblem eine Sphinx ,
die nach wie vor viel Kopfzerbrechen bereitet .

10 . Durchführungsverordnungzur
Devisenverordnung.

Berlin , 19 . Febr . (Eigenbericht . » Die starken DevtsenaHflüff « der lebten
Wochen sind , « e amtlich mitgeteilt wird , offen -bar in erheblichem U/mfan «
iwircmf »urllckzuMren , d« tz Inländer unter Mibachtnrg der bischerigen Vor «
fchriften Nim Zweck der Kavitalkluckt Reichsmarkbe träge in das
Ausland pefdxmt haben und Ausländer teilweise unter Mitwirkung
von inländischen Personen es r>erstandcn baten , die Beschränkungen zu
»rmgehen , denen an sich der Erlös ihrer im Jnlai «) getät gten Effekten -
verkauf « unterliegt . Auch dies« Beträge sind entweder in bar über
die Grenze gefchafit oder unter Verschleierung des wahren Sachverhalts
an !s frei « Konten bei deutschen Banken eingeMhlt worden Jnf >vl «dessen
bat. der Riickflus , von Rcichöbankuoie » aus dem Ausland eine auffallende
Zunahme erfahren . Die Reich ^reaieiung hält es im Einvernehmen mit
der Reichsbank kür «»forderlich , diesen Machenschaften nachdrücklichst ent -
segenzutreten . ^ ^

Die heute erlassen « 10. Tnrch -flthrungsverordnung mr Deuven -verord -
nung bestimmt daher , daß Reichsmarinoten , die ans dem Ausland oder dem
Saargevtet au inländische Kreit «tinfli ute eingesandt werden , dort nur
auf Tverrkonto gutgebracht werden dürfen . Ebenso kommen Ein -
Whlungen von Ausländern , die im Inland ans Ansländerkonten « eleistei
werden , Mnüchft auf Jverrkonto . Inländische Personen durften bekanntlich
schon bisher auf Aueläuderkcniten mir mit Genetnnigung der Devisen -
beivirt chaftnngsstelle Einzahlungen leisten . En « Verfügung über dieses
Tperrguthabeu wird nur gestattet wenden , wenn der Nachiveitl gelllirt
wird , dag die eingezahlten Beträge dem betreffenden Ausländer mit Ge »
nehmigung der T em leuveioirlichn 'tun isstelle im »Inland ausgehändigt wurde
oder betft er fic in anderer storm als in RechSinarlnoten aus dem Ans -
lajtd mitgebracht oder von dort zugesandt erkalten hat . Konn ein solcher
Nachweis nicht geführt werden , so wird eine Verfügung iiber die gut -
gebrachten Beträge — wie über atldere Sperrkonten — nnr »u lang --
triftiger Kapitalanlage im Inland geftrttet .

Berliner Telephon verkehr.
Berlin , 19 . Febr . (Eigenber » t > 3 -m Verwirf de » TelevlwnÄan 'delj» roor

die Tendenz u n I i ch e r und I ch 10 ä ch e r . Im Durchschnitt gaben die
Kurs « um 1—2 Prozent nach . Speziell Bankaktien lagen weiter unter
Druck . Tanat , Evinmerz und Dresdner waren durchschnittlich 2—8 Prozent
niedriger . Auch Reich » barrk«intei .le gaben 8 Prozent nach . Dagegen wurden
Schultheis und Orenste ^n & Lvpel je 2 Prozent döber aus dem Markt
genommen . . . . . „

Die ausländischen Bötsen rorrrten durch die feste Nvw »or « r
Börse angeregt . London eröffnet « etwas fesier . Jnlernntionale Werte waren
gesucht . Für Oelakrien zeigte sich auch ebenfalls Interesse . Eowiols konnten
ihren im Verlauf der gestrigen Börse erzielten Gewinn beforaiilen , ebenfo
Kriegsanleihe , die *« Prozent über dem Knrs vom 17. d . M . lag . BrazMan
traetions gervannen y», British Aniericon Tobaeeo 0,2^ . dagegen gaben
.suroerial Ebemiealt um 0,7 ?Ä nach . Elektrie Musical zogen von 20 0 auf
21,4H an . Auch die Schroetter Börsen tendierten fest. Ehad« stiege » un -
'Pi auf lliw . itieriwfa waren unverändert mit — 110. Cc>nt :neritale
Linoleum mit 50 zu hören . Amsterdam war ebenfalls beteiligt . Alu gingen
mit 42>!> um .

Im Nachmittagsnerkehr zwischen den Bankbüro ? hielten sich die Kurse
nach anfänglicher leichter Abfchwächung späterhin wieder auf dem Niveau
der Mitt <?gsnorizen . Tiefe konnten sogar 1H Prozent gewinnen . Auch
für die ädrigen Eleklrowerte bestand wiederum Interesse . Farben waren
unverändert . ReichSbankanteile unterlagen verfchiedeuen Schwankungen ,
behanvteten aber zum Schluß ihren Mittagsstand . ,

Am Devisenmarkt waren wesentliche Veränderungen nicht >n
hören . Der javantfche Ken war ichrogch.

^m8teräamer 8chWIillr8e.
Amsterdam , IS. Febr . (Dradtdericht .) 7 mm Deutsche Reichsankelbe

1049 ( TawcS ) 4S 3i , 5^ proj . Deutsche ReichSanleiHe 1965 (Bonn « ) Witt .
7p £0ft. Bremen 1985 40J i , 7 vroz . Äiark . unid W-ro ^Vb . ISt ? S2

^
.» , 7 nr

^ .
A»$?& .E.D .

""lM'
p

'rii.
' 9 . -» . f . Bergbau . Blei und . . . ...

1t»4» «7, 7 vroz . Coni . Gummrw . A - G . Obl . ist.ig Sy , S vroz Gelfenlircheu
Goldnt . 1934 37, 7 vroz . Mitteld . Stahlw . Ob . m Ov . 51 4ö . 7 vroz .
Siemens & SalSke Lbl . 1985 76, 7 »rojt . Berein Ttahlw . Cbl . 1951 84« .

W Rnein . -Weftf . Electr . Obl . 19A1 57,_ Obl , 1985 76. 7 uro/ . SBere :
Alaemeeue Knnzijde 42Vs , 7 vroz . Rfei
« vroz . Ekchweiler Bergw . Lbl . 1952 48.

Kreuger * Toll Winftd . Odl . 1S9. Kreuger Toll A .»'
Tendenz : fest .

B Ant . 127.

Newyorker Börse.
Nemnotf . 19. Febr . ( ffiinftoniift .) Die Dorfe eröffnete in » ehr

fester yaltung . Der Vanvtgrun !> für die erneute Befestigung wa -
ren überstürzte T e ck u n g e n der Kulisse in Anbetracht der an -
aetünoiqten neuen Bestimmungen zur Einschränkung der Baiffeipekula -
riou . Die Neuregelung ioll am 1. Avrll in Kraft treten .

Zsrliver v «>vis «>i,notierunzell voru lg . Februar 1932 .

Surn .Oiii.
Coiiada
Istanbul
JopoitKairo
London
Rcnxiort
Rio de
Urugnaq
Ämslecd .
ttchen
Lr .AnIW
Vusarrft
Pudapejl
ranzig
Heisings .

18. Febr.
G-td « rief
1 028 1032
3 .665 3 .674

1 .474
14 .84
14 .49
4 .209
0 .250
1 .723

170 .43 :
5 .545

1 .476
14 .88

19. Febr .
©cib » rief
1 .028 1 .032
3 .666 3 .674

1 .449
14 .85
14 .50
4 .209
0 250
1 .72 «

170 33
5 .495
58 .69

1 .451
14 .8 '

18 . Febr .
Geld Brief

Il - IIrn
Iugosl »«
jiown »
fcopenhog.
l' iffutuiu
Celo
Pari ?
Prag
Island
Riga
Schwel»
Sofia
Spanien
Lioitholin

Wie»
^ . .cs

III .61
K0.0S

19 Febr .
Geld Brles

111 .39 111 .65
4S .SS SO,01

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 19 . Febr . lönnklvruch .) Rmtlich « Prodilkten - Notierunge »

( fiit Getreide und Ctlfiiaten ie KMJO Kilo , sonn ie um Kilo nb otatuii ) :
Weizen : Mark . 75 —76 Hg . 247—249 (250—252) , März 264—260—261
(263— 268 .50 ) , Mai 2 '. 2 .50—269 <272>. Tendenz matier Roggen : Märk .
72 —73 Kg . -XlO—m (200— 202) , WtÄrz 205.50—204.50 (205 .50 u Geld ) . Ulioi
218—212 Brief (— bis 21 « ) . Tendenz ruhig . G erste : !vrauger >le Ikj
bis 170 <163—170) . Kutter - urvd Znduttriegerite 156—161 (155— 160) . Ten¬
denz frerig . Hafer : Märt . 150— 157 (148— 155), März 164 —162
( 1150.50—162.50—162 ) , Mai 178.5-^- 169 ( 169.50—170.50 ) . . Tender »
stetig. Weizenmehl 30.50—84.50 180 .50—34 .50 ) . Tendenz ruhig .
Roggen Niehl 28 .1l !—29 .75 (28 .10— 29 .75 ) . Tendenz ruhig . Wei »
»crrkleie 9.V0—S.90 (9 .«j0— jt.90 ). Teirdenz ruhig . Roggenkleie 9.65—9.90
(9 .65 —9 .90 ) . Tendenz rubig .

Viktoriaerbsen 21 —27.50 » Kl . Tveiieerbfen AI—23.50, Futter « rbscn 15
bis 17 , Peluschken 16— 18 . Ackcrbohnen 14 — 16, Wicken 16— 19 , Lupine » ,
blaue 10 —12 . Luvinen , gelbe 14 .50—16, Serradella 26—81 , Leinkuchen 11 .60
(Basis 37 Prozent ) , Erdnnizkucheu 12 .40 (Basis 50 Prozent ) , Erdnuh -
knchenmehl 12 .20—12 .80 (Basis 50 Prozent ) Trockenschnitzel 8 (Parität Ber¬
lin ) ertr Sosaboduenschrot 10.70—10.80 (46 Prozent ab Haniburg ) , dto .
11 .60 (J,ö Prozent ab « tetti » ) , Äartosselslocken 12 .00—12 .70 RM .
Kölner ifitUcrlsörs «*.

Köln . 19 . Febr . ( ,?nnk !vruch.) An der Butteibürse notierte heute im
Verkehr zwischen Erzeuger und Grofzhandel amtlich in NR . je 100 Kg .
( bracht und Gebinde zu Lasten des Käufers ) : I . Qualität 296 , 2 . Quali¬
tät gestrichen . Tendenz sehr fest .

Schlfichtvlph - un «l Xurzvlchniflrfctp .
Berlin , 19 . Febr . ( ^ intlvrnch . ) Schlachtviehmark «. Auftrieb :

487 Ochsen , 752 Bullen . 1 487 Kühe und Färsen . 2005 Kälber , 4 450 Schafe ,
10 958 Schweine . Verlauf : Rinder mittel,imijzia . Kälber rnbia : Scheie
nnd Schwein « ziemlich glatt . Preise je 50 Kilogr . Lebendgewicht :
Ochsen a > 86 , b ) 34—35. I 30—38 . d ) 24—28 : Bullen a ) 27—29, b ) 25—27,
c ) 24—25 . d » 21 —28 : KUH« - - - - - - - - - - -

Färsen n ) 81—f
b ) 3,>—42,
W1 StK- M , . . „ . . „ . . . . , ^bis 39, « ) 85—86 , f ) — ; Sauen 88—89 RM .
Jlclnlle .

Berlin , ig . Febr . (Finikspr « » . ) Me «aNnonrrnng «n flft ie 109 Ka
Elektrolntkupfer 62 (62 ) RM . , Originalbüttenaliiminiuni , 98 — 99 Prozent
in Blöcken 16° RM . , despl . In Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 164
RM . . Reinnickel , 98— 99 Pro, . 850 RM ., Anti mon -Regulus 52—54 RM .

uli 6S %— t (0^—62 %) , Sept . 65H J * 4

(.Alles in (Sente ie Bustel ) .
Bncnoo

kurs in
(« . W » » W >

Avril 4.80 (4 .58 ) , Zliai 4 .67 ( . .
Leinsaat : Tendenz seit ( ju ig ) , Lehr .

in uentje je » nu . eu . „vorta "
,

noo -AireS . 19 . Febr . (siunksvruch ! Getreide -Schlnhknrse .
i Klamincrn . j Weizen : Febr . — (6 .48 ) . März 6.66 >l .R !
.68) , Mai 6 .9(5 (—) : Mai s : Febr . — (4 .471 . Marz .

Feinülber (1
London . 19.

fein ) 42- 45 .2 .5 (42—45.25 . . . .
Febr . ( Trah 'berich« Metall « . Schluß . Kupfer

prompt 14 " /i «, ausländ , enlft . Sichten 15 , ausländ . Settl . Preis 15.
S i n f : Tendenz willig : gewöbnl . vromvt »ewöbnl . enist . Sichten
IM , « ewithnl . Settl . Preis 14V«. Antimon Regulus : chines . S5 4̂,
Quecksilber 18^ —19.

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelaaaten .

Livervool , 19 . ^ ebr . lMunksvrn » ) Geirelde - Schlnhknrs «. ( Vortags -
e 18 e »t (100 lb . ) Tendenz sest (stetig ) : Mär , 5/7 %' xjuni 6/l _ (5/ll '\ ) , Okt . 6/8 (64Ji ) . Mais

kurS in Klammern . ) .
\m % i Mal 5/10% (5/9' i ) ,
her ■ ( 18/7% ) , April -Mal

Liverr
e in

(BortagSkurs
(6.551 : Mais -

April

( 160 lb . ) Tendenz stramm (stetig ) : Hebr . -März 19 .
19/7Vs (18/9 ) , Mai -Juni 19/3 ( 18/7% ). Mehl (280 lb . ) Liverpool Straights
23 (28',- ) , London Weizenmehl 22 —Ä (22 —29) . Preise in sliilling un
pen « .

Rosario . 19 . Febr . (Nonkspruch .) G« treide -Sckl «f>rrrse <
in klammern . ) Weizen : Mär , 6 .60 (6.45 ) . Avril 6 .70
Mär ? ».65 14.45) , Mai 4 .50 (—) : Leinsaat : März 9 .75 (9 .55) ,
9 .«5 (9 .70) . Wetter aligeme .n schön . In Papierpeso , per 100 Kilo .

Winniveg . 19 . Febr . <i>uukivr » ilu > (>jetreide - SchI » kkurse . ( Bortags -
kurs iu Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig (stetig ) : Mai 67 '4 (66 ) .
Juli 68 % <«8» ) , Okt . 70H ( 69H ) . Hafer : Mai 3SH ( 82% ) . Juli 82 %
(32V» ) , Okt . auö (—) . Roggen : Mai 47% (47V. ) , Juli 49H (48 'A) , Okt .
aus (—5. Gerste : Mai 41 «; (41 '/. ) , Juli 41 ( 40% ), Cft . aus (— ) .
Leinsaat : Mai 107 (105f j . Juli 106-h (105>» >. CEt . aus (— ) . M a -
n i t o b a - W t i z e n : Loko - Northern I 65 (64V4) , II 61 Va (60ife) , III
^

Cdieago . 19. Febr . ( » unklrru » . » Getreide - Schlnkirurie . (Vortag « ,
kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig ( stetig ) : Mörz 59 (58% ) ,

rcor . — 11 .4 . 1, aFlUl «. in |- r"
) : Hafer : Kebr . — (5.20 ) . Marä oA .^ -o),

ig ) , fitltr . — (9.65 ). Mär » 9,9 >
April 10 . 10 (9.85) , Mai 10.26 (—1.

Ilaumwolle .
Newnorr ,

taaskurs in
, 19. Fe -br . BanmwoN -Schtnf,rurl « in «? e» «s ie » . foüf
Klaminern ) : Loko 705 ( <Q5) . Zufuhren in atianm ^

« .« NA (31 ) . (r i . im « , *CP

.vi i . jv-tim'i-: i/i i ' wy ,
nach Japan und China 21 ( ll ) , Fracht nach Livervoul für stark ötngda ^
len 45 (45 ) , dto . für Standard 60 («0 ». Ervrrtnach Mexiko und * « '

(3220 ) . Tendenz : stetig (fest) .

Fette und Oele . , m
Chicago . 19 . Febr . ( Snnrsprnch . f Fette . Schlich .

liwinern . i Schmalz : Tendenz träge ( stetig ) : LItärz 4M l -ü . (,w -
. . . . Sept . . 540^ (545),. . Sxeck loko ^ ^ M .

ä>» >
i 11

Newvork . 19. fti'br . (Fnnksprnch .) gelt - S » lns,k« rle . ( BA ^ i^
Klammern ) . Schmalz prima Western loko 545 (555>. ^ « ina ? tXti

stern 5-"0—540 (540—550) , Tal « , spezial extra VM (2 %) , * ow '

lose 2% (2% ), Talg , in Tierees 3V ' op l
in
ivefrcrn

(8Ä .

Bterbrancrei Turl - cker Hof AG . , Mannheim . Tai '
^

abgelaufen - tlt
zäftsjahr per COT September 1931 schließt mit e. riem Brulto .« ^ A^sai»^
073 380 RM . ein rtötief -l cf) Borjahresverirag ab . Nach Ab»n« mciK «
» kosten von 820 771 RM . und der mit 76 643 RM vovgen .. . xi »

ner w i o t c c n o c von 4 vi . o - w«» . .
Reingewinn 12 Prozent ) auf das 1.5 Will . RM . betragen '" '-.
kavi gl und von unverändert 8 Prozent auf das 5000 Rivc . "K

BorzuzsaNienlapital vorgeschlagen . , ggiiß4

Brauerei Walle A -G . . Stuttgart . Tie , © SS. der ® ru« eti bat $
A .H>) . gene . .migle einstimmig den bekannten Vcrluftabtchl . un
gelaufene Geschäftsiahr und beschloh , den Verlust von 1 ( i («"

eit Reserven zu decken Neu in den AR . wurden gewählt Als
rat Paul Dinkelacker ( Brauerei Diukelackcr . Stuttgart ) un ^
Dinkelacker . wodurch eine engere Zusammenarbeit der « rau ^
A .-G . mit der Brauerei Dinkelacker erreicht werden soll . Die sv hea »«

Treichand A -G ., Stuttgart , wurde mit der Prüiung der Bilam
tragt . . nmntW ,

Boeer 't feine Kündigung des Internationalen ZinkkartrNs .
Laut DHD . ertW «-« in der am I« . d. M . in Par .s abgehaltenen
des internationalen Zinkkartells keine Kündigung s^ . ^ ,s »-
Mii »licdes . Wohl aber rechnen die beteili .teu Kreise damit ,
nScksten Sitzung , die etwa M ' te März ftattktrdet , von m '
SänCerit , !o » . a . Deutschland , die Kniidig -nng ansgesprochen «t»
da nach England nun auch Deutschland den Zinkzoll vorcnsnai
führen wird -

Allg . Deutsche Cr - ditanktalt . Leipzig . Wie un ? au ? L - ipzt -ll « ^
wird , hält auch die Adea ihre Bilau,iit »» ng am Montag . ocn
brnar , und zwar nachmittags S Uhr ab . » rotütW!,

Anflöfnna der La Plata - nrachttoulcr - uz. Tie ? a. Plat >' 's'
j^ «i

fcreuz ist , wie den Konsereiiznül .iliedcrn am Donnerstag
geteilt wurde , am Mittwoch abenk > durch Beschluft der Futrerz ■

j(j, (
fünft anfgelöst worden . Die holländischen und dcutlchen
Oarag . Hamburg - Süd und Nordllond — werden ê n Freitaa jKÄ '.tf
bürg zu der Auflösung und den zu erareikenden Masznalincn „ „ iii« -

((
nehmen . Mit dem Aufhören der Konfer >nzblndunae » w »

|u ) (l c '

sowohl die anderen Reedereien als auch die in der La Piaia v
kehrenden 4 Außenseiter freies Spiel .

l. on6onor Lo !6pksi » .
Der Londoner Goldpreis stellt sich am 19 . Februar ffit

Feingold , tn deutsche Währniig umgerechnet , aus 2.30097

«li"11

Im Landestheater :
Samstag . 2h. Februar : ■¥ . O 17. Th - Gem .

I . S .-Gr . Ravoleon oder Die hundert
Tage . Drama v . Grabbe . 20—22.80 14.20) .

Sonntag . 21. Fetrnar : Nachmittags : 8 , Vor -
stellung der Sondermiete für Auswärtige :
Hanneles Himinelsnhrt . Traumdichtung
von Hauptmann . 15. 15—16.45 (2 .9Ü) .
Abends : * E 18. Th . - Gem . II . S .-Gr .
Zum ersten Mal : Das Herz . Drama für
Mustf von Hans Psitzner . 19.30 —22 (6.30)

i Montag , ei . Februar : Vol . j>bütme : Febrnar «
Vorstellung . Der Grane . Schauspiel van
F »rster . 20 bis nach 22.30
Der IV . Rang ist (fix dv « gllgemetaen
Verkauf freigehalten .

Dienstag , 23. Februar - Volksbühne : Febri .v'r-
vorstellung . Der Grane , «- chaufviel von
Förster . 20 btJ nach 22 .80 (4 .20 ) .
Pläve aller Preisgaltungen find f
allgemeinen Verkauf freigehalten .

Mittwoch . 24. Februar : * A 19 IMUtwoch -
mtetel Th .-Gem . III . s . - (9r . . 1. Hälite
und 4Ö1—500. Neu einstudiert : Walleu -
fteinS Lager — Die Pieeolomini . Dra¬
matisches «'»edlcht von Schiller . 19.80
bis 22.15 (4.201 .

Donnerstag . 45. Februar . Geschlossene Son ,
dervorstellniia für die Volksbühne : Am
weiften Röhl . Tlnglvtel von Benalzkn .
20—23.

Freitag . 28. Februar : * F 20 >? " itaan ' i {
Ttz.- Grm . Jll . S .- Gr . . 2 . ^ alfie .. »n,§; ufif
bis 200

'
Das Hirz . Drama

von Hans Psivner . 20— 22 .30

EtUlS aller Art
Besteckkasten

Besteck -Einbauten
Musterkoffer z 'wä%

fertigt

Etuisfabrik K . Müller
KARLSRUHE i . B .

Tel . 5736 - Jetzt Gartenstraße 72
Lieferan « nur an Geschäfte .

\ \ eufe abenc /
» falls Ihre Gattin ein bisschen
schmollen sollte - machen Sie ihr
schnell die Freude einer Flasche

Kupferberg/
In ollen Wein - u. Feinkosthandlungen

» KUPFER « 2 .11 » GOLD « 4 .55
Dazu Steuer RM 1.—

Samotag . 27. <! ebrnar : * G 18 ,
601—800, Der Troubadour . Von ~
20 bis nach 22 .80 (5.70) .

Sonntag , 28. Februar : Nachmittags :
neu Preisen : <> m weine, , Rv » l- , <z0 !.
spiel von S/talvb Bengtzry . 1»—

u
Abends : 4- B 18. Th . -Gem . M/ po-'
Der Wildschii « Komische Oper
Lorving . 20—22.45 lH :ioi - |[ ir «

?(m Städtifcheu KonzertdanÄ :

Sonntag . ZI . Februar : KVine Vorstellung
Sonntag . 28. Februar : * Der ® *f|w i8 .S"

Dingsda . Cveiette von wunnef -.
bis 22 (2.601.

Umtanfch für Inhaber von Vlockbc«
^ .

Samstag 15 .L0—17 Uhr . Allgemeiner
verkauf und weiterer Umtausch ab *
vormittags . a jcS

Karlenvorverkauf : VorverkanfSkall Un jef
Badi ' chen Laudeslbeaters . Tel . KS «- P >j,llek'
« ladt : Mnsitalienhandlung Sri » * „ n »
Ecke Kaiser - uuo S^ aldstraize . ^ el .
AuskuuftSstelle des Verkevrsverein ,
» rabe 15» . Tel . 1420 . ^ igarrenb - n

Fr . Brunnert . Kaiferauee 29. Tel . 4» . ^ jg,
Kaufmann Karl Holzfchuh , Werderp
Tel . 508. Fn Turlach : Mustthaus
Weih . Tel . 458.

9arfümerten
Qaararbeiten

Puppen
H . BIELER
Karlsruhe Kaiserstr . 223

Versand nach auswärts .

J. Rupo L'mm,,r- 9
liefert Ihnen :

am Friedrichsplatz

OrtlwMie -Stbuhe
nach Mali von 20 Mark an .

Für Füße mit Senkun « . schmaler
Ferse , breiten Ballen , hohen Zoji ^n ,
empfindliche » Stellen und dergl .
paßt nur der MaQsehuh . Tom Facn -

marn gefertigt .
Bei allen Reparaturen wird troU
billigster Preise fi r Qualitätsarbeit

garantiert .

3SchaulBR$ter
zeigt Kunst - und Rahmenha 115

Inh . : W . BERTSCH

Ludwigsplatz Eck «-

Schätze Deine MB*".
Fachmännische Berfl

Befor « - 0 <
Inh . FRANZ

nur Kal ®er » tr « P
am Kaisens

. r .
Lorgnetten,

'1 x,
gläser - Feldste
Man achte auf da * ;
Filiale hab' Ich—. - - T riuaie nau tw*7.EISS amyss -S
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^ demOrkskarkll der chrisll. Gewerkschaften
»in der christlichen Gewerkschaften von Karlsruhe hielt
' t ! j „

' °3i den 15 . Februar im Kolpinghaus seine General -
®emeo, .w~ _ un fl ab . Es zeugt von einem erhöhten Interesse der

tiver Weise den Preisabbau weiter zu fördern . Besonders kritisiert
wurde der Standpunkt der Milchhändlervereinigung , die eine Kür -
zung ihrer Berdiensrspanne von 5,5 Pfg . pro Liter als ungerecht -

SZeifJ dah nahezu 70 Delegier :« und Vertrauensleute
^nde jich zujammengesunden hatten .

SasjbJ
®e (Wfts = und Kassenbericht erstattete Eewerkschaftssekretär

®tbeit im n ist zu entnehmen , da § eine umfangreiche
«-r Kril» » e des verflcssenen Jahres geleistet worden ist. Trotz

Gmi »»l0nnl e öer Mitgliederstand gehalten werden . Die Truppe
» i « ^ konnte sogar ihre Mitglieberzahl um 22 er -

e -Bildung eines Jugendkartells hat sich als nützlich er«

find als sehr gut zu bezeichnen ) Einer
3?5i?

a Don 2364 86 RM . steht eine Gesamtausgabe von
' oitat „ „ Steegen Somit ergibt sich am Jahresschluß ein Kassen -

Di - i
' °l5 .80 RM .

büt ^ ^ reiche Tätigkeit der Christlichen Arbeiterhilfe Karls -
^ für h ;

° IeJr Entlastung des Ortskartells beigetragen . Konnte
bilden x

^ ^beiterhilfe ein Betrag von 2307 .42 RM . eingenommen
' oem eine Ausgabe von 1859.0« RM . entgegensteht ,

ii, ?? ^ ntlastungserteilung folgten die Neuwahlen . Ein «iKä,.
. 3>

cn $ e der bisherige Vorstand wiedergewählt .
WetQt >.„

■̂gP untt der Versammlung bildete ein ausgezeichnetes
»»rlrgj, . Herrn Staatsrat Henrich , welcher in 1 % ständigem
jie J " r politischen und wirtschaftlichen Lage Stellung nahm .
> ^all

l^ /ungen waren außerordentlich aufschlnhreich Der starke
bcsleht

Zwischen Führung und Mitgliedschaft Einmütig -

-°ls,̂ Punkt Verschiedenes wurden noch Fragen der Kranken
OCS RoRftttSufl Sin (Z\a .

!.,ln0 . n i einer Zahnklinik wenden , sowie eine S en -
NlStfiirfJi .̂ rankenkassenbeiträge fordern . Die lln -

»>'t de ? ^ et künftigen Wirt 'chastsentwicklung in Verbind rng
% Hti.

-Miosen Lage der freien Berufe fordern gebieterisch die Ab-

♦
t ftonb m

°cr3sltigen Errichtung einer Zahnklinik . Der Kartell -
Ü"1® der ? ^ ustragt , geeignete Schritte zu tun , daß die Errich -
i ^ 'chlun ^ - Nik untersagt wird . Allgemein ist der Wunsch , statt

i^ besgnj . ?. etne * Zahnklinik bessere Leistungen anzustreben ,
t t iibe » | }

a? f dem Gebiete der Familienhilfe , bezro. einen Ab -
Won «»»

e 111 ö 8 c herbeizuführen . Durch die Neuregelung der
^ Äitns ! > werden der Krankentasse rund Ivo DUO M . erspart , die
. Ej^ Ä ^dern zugute kommen müßten .

^elbe I tT ® ar au (̂ die Aussprache über den Preisabbau .
5$tet hnt,

e , " ed^0t in keiner Weise . Es wurde als notwendig er-
juj- die großen wirtschaftlichen Verbände aller Richtungen

mmenZcklieKen um von Seiten der Konsumenten her in ak¬

ertigi bezeichnet .
Die Versammlung fand ihren Abschluß mit dem Appell an die

Verbandsgliederungen , auch in Zukunft treu zur Sache der christlichen
Gewerkschaft zu stehen .

Vortragsabende im Äheinklub Alemannia.
Nachdem Herr I . Scheffner anschließend an eine gut besucht«

llktivenversammlung über das Thema : „Geschichte und Or¬
ganisation des Deutschen Rudersports unter be «
sonderer Berücksichtigung Karlsruher Verhält -
nisse " in außerordentlich instruktiver Weife referiert hatte , war es
am 30. Januar 1H32 Prof . Dr . G ö h r i n g e r . der aus der Fälle
seiner geologischen Studien gewidmeten Reisen eine Exkursion nach
Spitzbergen schilderte . Bei dem durch Lichtbilder reich illustrierten
Vortrag , betitelt : .Landschaften Westnorwegens und
Spitzbergens " war das Alemanniabootshaus am Nordbecken
bis auf den letzten Platz besetzt. Die packende Reiseschilderung begann
in Hamburg , wo in St . Pauli die Abfahrt mit dem Monte Olivia

.1 Hamburg - Südamerika -Linie erfolgt ». Di « Führung der bis an
die Polarelsgrenze reichenden Exkursion lag in der Hand von Kapi -
tän Drkyer . der wie erinnerlich , an der Fouerlandküste inzwischen
einen heldenhaften Seemannstod gefunden hat .

Meisterhaft schilderte der Redner die unvergleichlichen Schön -
heiten und Eigenarten der nordischen Land '

chaft , die endlosen Fiorde .
die bis zu 120 Klm . ins Land einschneiden , die ungeheueren Anfor -
derungen , die die Natur an die Bevölkerung dort oben stellt und
damit ihren Charakter bis heute bestimmt . Der dauernde Kampf
mit Wasser , Sturm , Eis und Berggefahr hat ein hartes , zuvor -
lässiges , treues und gastfreundliches Geschlecht erstehen lassen , dessen
Volksheroen und Dichter in der ganzen Welt einen guten Klang
haben . Eigenartig die Städtchen wie Bergen und Drontheim . die
auf Terassen angelegt sind , bei deren erdgeschichtlichen Erklärung
der Vortragende interessante Aufschlüsse über die einzigartige geolo -
gische Grschichte des bereisten Nordlandes gab . Man sah den nörd -
lichsten Handelshafen der Alten Welt , das Städtchen Hammerfest ,
dessen Bewohner , wie die meisten Nordländer , ihren Unterhalt
in der Fischerei finden . Ucberwältigend war der Anblick der gigan «
tischen Gletscher auf Spitzbergen , die so recht einen V griff von der
auch über Norddeutschland hinweggegangenen nordischen Eisströme
mit den noch heute vorhandenen Spuren vermittelten .

An Hand besonderer Skizzen wurde die Wirkung des Golfstroms ,
dieses einzigartigen Naturwunders gezeigt , auf dessen unerschöpflich " !
Wärmeabgabe die Möglichkeit , im hohen Norden ,*u leben , allein
beruht .

Ueberraschen mußte das Vorkommen hochwertiger Kohle auf
Spitzbergen , was erkennen läßt , daß vor Jahrmillionen selbst im
Polargebiet eine üppige , tropische Vegetation vorhanden war . Lassen
wir an unserm Auge nochmals Bilder vorbeiziehen als da waren

bizarre Eletscherbrüche , stäubend « Wasserfalls mit Seevögel über
und über bedcckte Felseninseln , der unwirkliche Schein der Polar -
sonne , so kann man die Nordländer , die als Germanen mit uns
aufs engste rasseoerwandt stnd, um so viel Naturschönheiten
beneiden .

Einen tiefen Blick in diese nordische Märchenpracht ließ der
Vortragende seine Zuhörer werfen , ein Verdienst , das in der Heu -
tigen poesielosen Zeit nicht hoch genug gewertet werden kann . Der
Beifall war dann auch ein überaus herzlicher . h.

Eine Turnstunde im Männerturnverein.
Schön und voll tieferen Sinnes für Mitwirkende sowohl als

Zuschauer verlief d e Vorführung der Turnerinnen und Jugend -
turnerinnen , zu welcher der MTV . an , Donnerstag , den 4. Februar
abends . Gäste und Mitglieder in die Zentralturnhalle eingeladen
hatte .

Nach kurzen Begrüßung ?- und Einleitungsworten des Führers
der beiden Abteilungen ging 's vorwärts von Uebung zu Hebung , d e,
zweckvoll ohne »weckdewnt zu fein , die Jugendfreude anregte zu
hohem Wellenschlag .

Schreiten . Hüpfen . Springen , die hohe Schule der Körperdurch -
bildnng , Lockerung und Spannung , bekannte und neu « Formen folg -
ten einander , immer nach neueren Gesichtspunkten aufgebaut , immer
anregend , nie ermüdend .

Auf den verschiedenen Stufen der Körperbildnng hob sich mit
fortschreitender Beherrschung die schönste Vollendung der Bewegung ,
der Tanz , empor . Da erklangen einmal die ..Donauwellen " zum
kindlich frischen Tanze der Jugendturn ^rinnen , dann wieder ,um
gereiften , ausdrucksvollen Bewegen der Turner nnen . Drehten sich
die Turnerinnen im wild -frohen „Wirbel "

, so hatten die jüngeren
sichtliche Freude a ?n Kosakenwm und dem derblustigen Volkstanz :
Wrrm die Bettelleute tanzen . Es lag schon viel Ausdruckskunst in
diesen Tänzen . d '

e dann in den schönen gereiften Darbietungen von
Fräulein Ruth Kolb und Ruth Eisinger zur höberen
Vollendung anstieg und gang Eigenpersönliches zur Darstellung
brachte .

Aber anch die Gruppenvorführungen . selbst die M -assenübungen
der 60 Turnerinnen ließen deutlich erkennen , daß trotz genauen
Zusammenwirkens das Persönliche zur Geltung kam . nicht unter -
gegangen war durch die Einordnung zum Gelingen des Ganzem

Ein feierl ch anmutender Sprechchor be'chloß den Abend , der
wieder einmal zeigte , daß die glückliche Eeftaltungsgabe des Ehren -
Oberturnwartes Herrn K . W . Maier noch unverfiegt aus tausend
Röhren gu llt .

Die künstlerische Wirkung der Uebungen und Tänze könnt « sicher
in hohem Grade gehoben werden , wenn diese in einem stimmungs -
vollen Räume , z. B . auf der Bühne des Konzerthaus «s . vor sich
gehen könnten . Bei dem ausgezeichneten Besuch des Abends wäre
wohl zu erwarten , daß eine Wiederholung dort großen Anklang und
zahlreiche Gäste finden dürft «. W .

Unsere liebe Mutter und
Qr oßmutter

foo Sophie Marx
geb . Bär

jjen wir in aller Sülle und
'c!lt ' wie ihi Wesen war,
' 8 . diesesMonats zuGrabe

getragen ,

In tiefer Trauen
Familie Ludwig Marx,

Hechingen

Durlach .

Hü« Hanoeissciiuen Karlsruhs .
Aufnahm « finden :

In der Abteilung mtt ewiSbrlgem Lelir -
gang Knaben und SÄäwii mit der yicire
für vi« Obersekunda einer Höbe . en ^e5r -
anstatt . (19460)

Kn der Abteilung mit jrotiiäbr . Lehrgang
а) Schüler und Schülerinnen mit der

Sieise iiir Obertertia einer boberen
Lehranstalt . . _ . ,б ) flut .' Absolventen der Volksschule .

Anmeldun « der Knabe «
Zirkel V . II .. Zimmer 8.

Anmeldung der Mädchen : Schulgebäude
Krtegsstrabe IIS . Linoenichule . II .. Zim . 12.

Die Direktionen .

. .
°

23;>li :a
erderitr . 5

2 Laden-Lokale
Urft Büros and LanerrSunien . ^»kämmen

oder odn« 4 Ziinmer -Wvh .oder aetrennt , mtt
uuna , reich! . Zubebör .« chulaebaud « ^ « Pril zn vermieten .

alles

w
" *" " 0 Mitäus - iMs

O > B „ Vorholzstrafte 47
20. Februar 1933.«bends 8 Uhr

enen - GedenKfeler
Wilhelm Krauß , Kon -" " I Hoch -

Bueb

Mi,
.wirkende " «UCIU1 nrflUM, xvuu

,^ hui ? a
tn'st . an der Ba4 . Hoch

a '<>in «
fur Musik I Koiaod Buel

Bratsche ) . Lltureip ;
b i ? .rre r Hemmer . (1950Ö )
fw . ® 11« trltt Ire »

p reise von 10 Pf )r.
i nil̂ ' iliB'w - 1 er Kirche zu haben !
K, „tra Pen zur Deckung der
öi »01'* danui !]? en ara Ausjtanife dfr
1,,./ LVk,.I. l r„ entj ?ei«encenommen .

"de» ist für ix dürftiKe ,Tateri <iise Konfllrmaoden— be stimmt !

ĉ Qferial
erkauf .

k & t.
"L « <rtouf

>v .d

t "»'h
10 utr Öor*

bei

< ä e
,
r ! U-

Trauerbriefe
werden rasch u. viel »,
wert angefertigt in der

Druckeret

F . Thierqarten
(Badiiche Presse ) .

diere «elmiihi « Land »
wirte beinchen und
oen Vertrieb bestens
renommierter i>n &
ction cinaefüfirtcr

Saaten mitnehmen
wollen , woll . fich u .
j ! . R . 10t an An, .»
iCctro . e-rnii evi .
ftlaiirf . Etnttgart .
dölderlinvlav 6. nid.

Erstklassige
Schneiderin

gesucht.
Aroortnrt * » Tier ff 2915
an die Bad . Presse .

Tüchtiges
Allei ' g -nädchen
perfekt in der mitrn
Kliche . auf 1. War ;
gesucht .
Moltteftrafte 41, Part .
Saubere
Swndenfran

für Samsla « votmitt .
sbeim Kühlen Kru«)
sofort gesucht. Zu er-
fragen unter ff 19376
in der "̂ ab . Presse .

2-

Einfllche Stütze
gesucht, welche einer
Suren Küche Vorsteven
kann. Zeugnisse und
Lohnansprtlchc an
Frau A!rd . ,Rat Warth

Mülldeim «Baden ) .

Zlellengezucne

5 X.- ^ oImni8
mit Veranda , Iw- gltter
L-aye . auch f . Büro ge-
e?!>gnet , a » f i Vüpril zn
v« rm . Hirfchstt. S7, pt.
Z>u, erfragen : 1 . Stock.

km« . . ,neuzeitl , auf
Ci9480)

ZAmkerleii & ML
Sosienstratze Nr . 76.

2 berrschastliche
4 u. 5 Zimmer-

Wohnungen
mit tvgrten , per 1 .

. . _ Avril au verin . (19509
(YHS220 ) Urft . Herrenstr . 64. II .

I
Zimmer
erkalten Sie am
schnellsten dnrch
eine kleine An -
zeiae in der Ba >
Diichcn Presse

Weiblich
Suche für meine

lSjähnae Tochter
Stelle alS

KvUphrmNAn
in Horel oder Penston .

Anaebole u . L '̂l47ia
an die Bod . Press«.

kür

Konkirmstion

AHähriges
> fll «Ichen

und
Kommunion

Charmeuse - Unterkleid
mit hübschem Motiv, Länge 73 . • • • • • • • ♦

Charmeuse - Schlüpfer passend •

Mädchen - Achselhemd
mit schöner Stickerei , Lange 75

Handschuhe aus starkem Zwirn —.98

Strümpfe Baumwolle gestrickt
schwarz oder weiß QröBe 8

Strümpfe kilnstl. Waschseide
ganz feinmaschig

Strümpfe künstl . Waschseide plattiert
Ferse , Spitze und Sohle 4fach • • • • • • • • •

Knaben - Einsatzhemd
prima Trikot , mit weißem Popeline -Einsatz « . .

Knaben - Oberhemd

Steh - Umlegekragen SÄ - 35

und 5 % Raball ?

2.35
1.25
1.40-.65
- .75
1.20

1 . 00

1 . 00

3.20

d. Uebernabme
SÜfci 1m > SUeinver .

vrantf" werden , ist

Nlch» prfoi >

ob, v geboten sich ntnzn -
« »u machen ,
^ cht ersorderl . ) Rakit ^» welche über°Wrber ^>i». "ön 4^ 1' Werwe uvei
S a,T..f bzw . nackuvtls

»Jost,,?« u »A »tTfi.ocn . wollen r,ff!# ih! « n
'
tVr I flA0cn - wollen Off .

Ä S .T . I0I27 an Ala* fcoaicr , Stuttgart .

sucht Stelle im Hausb .,
in allen Hansarb . ers. .
ante Näbkennw . Zu »
schritten unt HG 2 '& ;
an d. Badilibe Prelle . ^
Siliale Hauvwost .

Ehrliche Frau
veschÄMMNg im

Waschen .
Zuschrift , u ,

sucht

Kaissrsir . Iis .

2 Zim .- Wohng .
(Neubau ) , auf 1. April
;n nenntet . Rüppurr .
Tulpenslrasze 46.
Schöne (FH922I )
2 Zw .- WMWY
zn vermieten , AbMvl .
Rabenwea tZ. Näyeres
im 2 . Stock.
■i — ■i'«imw 11n i— 11'i »ii1min

2 3im .«3Bofjiiiiit <i
Stb .. ver 1 . Avrtl jti
vermieten . Beiichti ».
ab Montag 9—18 UOr
Rudolsitr . 15. III .. L* j

Schöne
1 3H
m. SHtche (@toä<ti6schi .)
alsbald zu vermieten ,
tut) . 2atlen.Hr. 137, PI .
Bto . mit Kiich ?
"
of. od . s.püt . zu verm .
>i.ah . b. Tvürr . Swifen .

straße 43 . (UM >I4)

Herron - ärliHel
Herren-Socken An

Baumwolle , mit Kunstseide . • • Pa« ™ *O ^ J

Selbstbinder «*.'.7.
modern« Dessins, uni - . 90 " „ 35

Herren-Mützen -
moderne Farben Stüde 1 *

Sport-Hemd « onmit festem Kragen u . pass . Binder StOdc V, # w

Ober-Hemden . ä
mir 1 Kragen ' Stüde4 *90 3i9Q

BHltflnHiü
Möbliert . Wolm - und
Schlafz 'mm .. mit I od.
2 Betten zu vermiet.
Karlstr . 48 , 3 Trepp

an die Badische Presse
giliwle Hauvrpost .

. „ i mit 4 Zim . Wohnung ,
5mVrr fOf« Tt OD. au < 1. April !

511 vermieten . Zu
Ädlerstr . 14. III .

erir

Geräum ls « <FHS22S )
6 ZilN . - MtlNUW
a . Kaiservlatz , pie .sw .
zu vermile.en . NäbereS
Kirsgsstr . Aö . Tel . SIL?

i
b

5 ra tunq
'
V,lr -

K
iaa

' m,,nn ^ r - Heudorfer
F« rnruf 27S6i £>aidü [t Part .

'

Wesiendstr . 46a . am
Miiblburaer Tor ,
i ZlM .- WoklNiiNg
auch als Büro zn ner -
mieten ^ ( 17414)

Altwohnung
Rudolfsiraste 31 , Ecke

Turlachcr Allee , fcvdne j Schöne
Z

"
SV .7 >

° 8EI4 - 5 Z . - Mljim »
Bad . Maus . u . Kell :r , mit Bad u . Zubebör .
aus t . Api l̂ ISS2 zu aus 1. Avril zu ver>
vermieten . Au erfrafi . mieten .

'3u erfraaen :
(19336) waldstrafte 52, II . *

Schöne , sonnige
5 3im . =lol ) nunö
mit Zubehör , auf 1.

jSlSril zu verm , Näver .
Sosienstr . IM . 2. Zt .

(18192)

Letir schöne

Zini .- WoWMg
3 Zilil . - WoWilNg

In aut . Hause schön
möbl . Zimmer
m. el . L. . an sol .. be-
russtlit . Herrn auf 1.
März zu verm . Anzus .
Amallenstr . 40. 'J . St .

i « H 91 .1:1)
Frdl . möbl . Zimmer
in gut . Hause an nur
sol . Herrn z. 1. März

-„ -JW - B. II
Nur vorn, . 1) 12 Ufr

iu vermieten . ( 1W227
» lanvrecktsir . 8ü . III .

it.
Leeres sev. Zimmer ,

1. Stock, zu vetniieien .
Walvvornftr . 17. *
S müBliertc w>. leere

Zimmer
mit ft ochfl<k ;r*-lU» M.
an Frl . zu vermieten .
Hirschstraqe SI d , II .
ÄrofteS möbliertes
Mansardenzimmer

sofort zu vermieten . *
Kapellenstr . titi, III .. I.

Ei » möbl . Zimmer
ans 1. März zu ver»
iniet . Katserslr. IIS , I .,
Eing . Adlerstrafte . »
Mbl . Zimmer, el . ii .,
»es. Eins ., zu vermiet .
Schiiyenstr . 19, ?. 3t .

Gsjk 'IS)
Smfltl . Z nuner , hzb..
ei . Licht, aus 1 . Mirz
zu vermieten . Ruifcr -
Hr. liäi , IV ., r .. Sing .
Waldstraß« . (foftft2l5 >

ULtC & jQUxL

Gut mSbl . Kimm . svf.
od. 1. März zu verm.
Alademiestr . SS . III .

(F HSÄS1
Schönes , otoftes

Kin >mi >r
(ev . 2) . etw . flochfld .,
an berusStät , Dame
zu vermiet . Zchirmer -
str. 8. III . Anzusehen
3- 4 Nkr . *

Grobes , leere ?
/ .Immer

anch für Büro geelgn ..
, u vermieten . *
K aiserstrafi e 89. IT. , t .
Frdl . möbl . sev. Zim
mer a. 1. Mär » a. vm
Sv'atfetitr . 89, II ., tts

C-ul möbl . u. gr .. leer .
Zimmer

in Neuban zn vertu .
Sreitan .

Pdtlwvkr . ii , a. Stock .
Ob 9-22 :1)

Gut mübl . Zimmer
los . od . spät, zu verm .
Wilhelmstr . 83, IV .. r .

ianb ^ möbl . Man !,
immer zu vermieten .
>tr chstr . 48 . IV .. lks .

(SH SSsS)
Leer. Z !m.

'
m. ttUcheiv -

den. zu vm . Schwollen -
str. 32. II ., bei RivV.

<S «wi7 )
Gn « inBW. Vaikomim .
ii . allst . Iran au venu .
Nur an bess . Herrn . *
Augnttastr . 18. II .. L

n ., Weihers . . Feldber « -
ktr. L. aus 1. Avril 32
ä« verm . Anzusehenmit sämtl . Zubehör . In

sonnig . Lage , mit od. Zamstaä nach«ohne (Sarage . a . losori ®
6
MÄ S, , ?

od. I, Avril billig zu Sv^ Z- reis KU M.
vermiet . üriB . KrieaÄ -
strahe 188, I . (18121)

2U W

Kriegs , ä grobe , sonnige
Zimmerwobnnngen

Geriinmlge
swd Norlslrahe SS aus. * . f - --

WW 1. Vltivtl 19L2 »ii verm .

3lm .- äBoSnan9
mit Zubehör , auf 15. Neuzeitliche
Avril rder 1. Mai zu 3 Zimnier . Mohnnngen
tKrmic :en» IFHS222 ) ~

27, III.

Amtliche Anzeigi

Lesfiuaftrabe

Ausartenftrabe . Näh :
EtÄingerstr . . ohne Ge>
geuttter . Erdgeschoß,

3 — 4 Limmer
eicftt .. GaS . SB® ., 1.
AV ' il billig zu verm .
Taselbst Werkstatt soi . .
evenil . mit Biirora . m ,
Teleson äX . (I9jl3 )

m. Znd .. Stg . -Heizg .
eing . Bad . ev . Garage .
Zn e >sr ti rieqoslr . 290.
Ii . . Telefon 208. *

2 — 3 Zimmer
mit tliichendcnlltz .. leer
od :'t teilweise möbl .,
n.::if AvrU oder Ivo er
*tt vermieten . Näde
IfarlStoi . Ancevo «

r. c Vir . ff2 r-' 83n an
die Bad . Presse erdet.

ElMdslW -

ZWUSUkksleiKlW .
DaS Notariat IV Karlsruhe versteigert am

Dienstag , den 28. i>ebr . vormittags S tthr .in leinem (Äeickästszi '.niiier . tiaiserstrasie 18 >,
2. Stock , Zimmer 10 . folgendes Grundstück :

Lgb . Nr . 2478 : s Nr 4l) " m Hokreile
NeleniuSstrasie 10 . — Hieraus steht: ( IfllfKi )
1. ein vier bzw . fiinsstöcktgeö Wolm - » »>e-

schäftshaus n>. Durckisalirt u . Schienenkeller .
2. ein zweistSckiges i^ ohnoaus lHintcrhan5 -

ouerbau ) ohne Keller ,Verkeh >-- wert mit Zubehör 84 2S4 NM .
Bertedrsivert ofne Zubehör 84 000 AM .

Sind . Notartat IV
— als Vollstreckungügericht —

Ermdsliiiks -

ZWUillrsMlliM .
DaS Notariat IV Karlsruhe veriteigert am

Mittwoch . 21 . Februar 1982. vormitt . 9 Uhr
in leinem löeschält .'tlimmcr , Kaiserstrahe 18t .
2. Stock . Zimmer 10 , solventes Wruitpftürf :
VflbNt . 2570 : 4 ar 48 qto Hosreite . Winter -
strgke 28

ersi
'
öck

'
igeS Wobnbcins mit Schienen «

Hieraus steht:
a ) ein vi «

keiler und vkniestock .

kiaer Seitenbau Iinfä an 1
WWW .. ili
ävnngstvert ohne Zubehör 48 000 XK

b) ein oletftiiifiget Wohnanban^
WW ^ Wteller . W»

töcktaer I
ienenkeiler. Bückerei

schienen . .. . . .c) .ein ziveistöckigl
link » mtt

Seitenbau links an d mit
«19147»

».'(JUS OUVlllVt -to UlA/
mit Zubehör 49 228 X»

« ad. Notariat IV
— als Vollstrecknnasgericht —

ZWWnelslelMrm .
Montag , den ZZ. Febrnar 1982. nachmitta » »

2 Uhr . werde ich in tkarltzriilie , im Psaiu >-
lokale . Herrenstr . 4Sa. gegen bare Zahlung
tm Bollstreckt,ugswege öffentlich versteuern :

3 Kredenzen . 1 Rolladenschrank 1 Warev-
schranr. 4 Ladentheken . 3 Schreibmaschinen .

Drehbank. 8 Schränke . 1 Schrankarammovbon.
1 Sofa. 1 Damensahrrad. 2 Vertiko , S Helt»

iotor 25 PS . 1 gr . Z> ^ . .. .
Bltb . 1 Aktenschränkchen . 2 Regiitrierkaffen ,
1 Kronleuchter . 1 Schreiblamve . 1 Sietilamve .
1 Heireuzimmer . 1 Standuhr , 1 Vitrine , 1
Rolladenschränkchen , z Klubsessel . I Tisch-
grammophon , 1 jt'ettcnfiäsinajchine , 1 Näh -
Maschine . 1 gr . Warenschrank . 1 kl . Waren -
schrank 1 ^adentheke . 2 Bände lPrakt . Hau »,
schätzt , Z TachoschneUwaagen . I gr, Verkaufs -
waage . 24 Stück Schlamihammel . verschied.
Damenstiesel und sonstige Möbelstücke , 1 Xcp .
velschrei »tisch. i gr . Tisch. 1 Warenlchrank . 1
Kommode . ( tP558 )

Ferner bestimmt am Donnerstag , de» 2.'».
.̂ ebrnar 1982 : 1 Bücherschrank . Z S ? reib -
tische. 1 Sessel , 1 Biisett , t Liegesofa . 2 T ' icde.
2 Stühle . 1 Schreibmaschine .

Karlsruhe , den 19. Februar 1982.
Heinrich Haag . GertchtSvollz . Anw .

Versteigerungen

irÄlfnÄ die Versteuerung
j Sie können sich dadurch Rroße Vorteile verschaffen .' Näherrs siehe gestr Abend - Ausgabe Aukrions ^
iaui T#l . 4652 , Kreuzitr . 3, Eing . Ziikel
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uiaidstr . 30
Telephon 5111

Hanns Beck-Gaden
Hilde Bosch
Hanna u/aag
in dem besten

Bergfilm

Der
bebende

Berg(Die nacht der
Erkenntnis )

Ein Film , in dessen
hinreißendem Ge¬
schehen Liebe und
Leid zum Erlebnis
werden , ohne in
Alltäglichkeit zu
verfallen .

Ein Film , der dem natür¬
lichen Leben der Berg¬
ler die gewaltige Melodie
derTechnik entgegenstellt

SamStag . 20 . Februar
* C 17 Th .-Gemeinde

1 . S .-Gr .

Flspolesn oder
Die hundert Im

Drama von Grabbe
Regie : Bmimbach .

Mitwirketlde :
Bertram . Ehrhardt ,

Ermarkh . Er » ?«,
grauen,dorfer , Genter
Rademacher , S «iUmg,
^ ank . Mritz. Igtom ,
O . Höcker, ffrnßcr ,
Brand . Tahlen . Ernst ,
Gemmecke . He>rz . Hierl ,
Höcker, Holpack», !? i« n
fc&crf . SN

'
ocbtc . Slirijtitc ,

L» «her . Mehner , P .
Müll « r , Stüter ,

Schulze , v . d . Tronck,
Grimm , Eich . Kühr ,
Kilian . LÄdemann
Meher , H . Müller ,
Matoo , Na «el . Schmitt ,
Seibert , Zchötttbaler .

Anfang 20 Uhr.
Ende 23.30 Uhr.

Preise B (0 .70—4 .20^« )

So , 2t . Febr ., nachm .
HamieleS Himmelfahrt ,
Abends ' Zum ersten
Mal : TaS Herz .

Im Konzerthaus .
Keine Vorstellung .

Heut « 8 30 Uhr ringen :
Fehringer —

Gscksch
Urbach —

Schulz
Rainer —

Opitz
In EntScheidund:

Pogrzeha —
Heumann

Cafe

Heute Samstag abend
Im roten Saal

Gesellschafts -

TANZ
r.
IMitr

Diele -
Bar

Intim und
Stimmungsvoll

Heute Samstag

TANZ
Die neue Kapelle

Stimmung, Humor
EigeneAutowacht

Cafö
Grüner Baum

Heute

TANZ

Das PubliHum sagt seihst :
daß die neueste Militär -Humoreske :
, ,Der schönste Mann im Staate "

, der
momentan im Union -Theater gezeigt
wird , durch seine fabelhafte , naturge¬
treue Wiedergabe des Lebens in einer
kleinen Garnison der Vorkriegszeit

Der beste miiitlrtonliim ist
der bis jetzt hier vorgeführt wurde .
3145 Besucher sahen in 3 Tagen unsern
Film :

Der schönste mann im Staate
der durch seine auserlesenen Darsteller
alle bisherigen Lach -Rekorde schlägt :
Fritz Piesicke , Schreiber Siegfried Arno
Major v . Leiser . . . R . A . Roberts
Oberstleutn . v . Matnschka L . v . Ledebur
Feldwebel Krell Hugo Fischer - Kiippe
Hortn Lissl Arna
Dr . Hans Winter , Leotn . d . R .

C . Vespermann
Julischka Camilla Spira

Natürlich wieder im UT
denn wo sollte auch der bessere Fiat ?
sein , denn der 6 Wodhen -ErfoAg von
28 000 Besuchern bei . .Reserve hat
Ruh '" dürfte der beste Beweis daiür
sein . Der jetzige Film ist aber in
Wirklichkeit

Desser als : Reserve hat Ruh
Vorverkauf tägl . ab 2 Uhr . Tel . Bestel¬
lungen täjfl . ab 10 Uhr unter Nr . 7SB8 .
Preise für Jugendliche von —.40 an .

Geschlossene Vorstellungen !
Anfangszeiten :
2.30 4.30 6.30 8.30 Uhr

Pfl - Ll

Kuliurlilm morgenleiep
SONNTAG ,
den 21 . Febr . 1932
Beginn: 11 Uhr (Ende gegen y2 l Uhr)

n m n j.Jmjeüiri
durch

ßfms
1Qüfien

Ein Film den jeder Gebildete ge¬
sehen haben muß . Ein Hohelied auf

den modernen Forschergeist .
Preise : -.90 und 1 .20

PA -LI 7 .00 9 .OO

Das größte und stärkste deutsche
Tonfil mwerk :

KADETTEN
Qtinlel den, iffktoMääein

KAMMER
LICHTS PI E L E

Keglerheim , KaiseraiieeiS
Morgen Sonntag , den 21 . Februar 1932
ab 7 Uhr abend «

Familien Konzerf
mit Gesangseinlagen
des Käser 'schen Männerquartetts .
Eintritt frei fllr Jedermann .

BttlMngsknrten
liefert rasch und billig
Druck . F . Thiergarien .

GrafZeppelin
Samstags und Sonntags

Meie Stimmunosaliende
Kapeile : Ludwig - Perkeo - Zoller
wozu freundlichst einladet

Familie Frank

Umzugsgut !
Wer kann 2?4 M .-W ,

nach Köln beifrachteu ?
Näheres : *
BürkliNstraße 7. 1 Tr .

Wer liefert laufd .
Adressen von

Umzügen
u . zu welchen Be¬
dingungen ? (« eil .
Ana . mit G2 » l7
an b. Bad . Presse .

Schreibrn.
« eilet , 66 Waldstr . «t>.• (FHW17 )

Pflegestelle
für 12 Jahre all . Mäd¬
chen flf -ucht. Monat
20 M . Offerten unter
» •ÄS » am d . I©ab . Pr ,

Bad . Lichtspiele ♦Konzerthaus
Heute 8 .30 Uhr, Sonntag , 4 und 8 .30 Uhr

ömilNünnings in „Sein letzter Befehl"
Beifilme

1917 — Revolution In RuBiandl
Großes Orchester * Juge

Kaisersirasse 168
Ab heute der große Ufa - Ton- u.

Sprechfilm :

pasgeflotilene
fiestcltf

mit
max Adamert , Friedi Haeriin

— in den Hauptrollen . —
Spannung , Sensation mit viel Humor
und Satire vereint , so präsentiert sich

diese tamose Kriminal -Komödie .
Insbesondere wird Max Adalbert , der

große Berliner Komiker , unbändige
Heiterkeit hervorrufen .

Banfes Beiprogramm i
Anfang 3 Uhr . Letzte Vorstellung 8 .40

Preise von 60 Pfennig an .

Hotel Rötet Haut
Heute :

Sonntag :

Löwenrachen
m Heute TANZ

Morgen Familienkonzert
KUnstlerkapella Walter Kessler
Die Darbietungen werden durch Mikrophon
in sämtl . Räume übertragen

Werkstatt
m . Licht , nur in bester
Lage , zu mict . gesucht .
Angebote unter YW10
an die Bad . Ptesse .

2 Ziin .-MhniW
von jung . Ehepaar mit
1 SMitö gesucht . Auch
Seitenbau oder Hths .
Tlid - oder Mittelstadt .
Angebote mit Preis
unter O 2W4 an die
Badische Presse .

1-2 Z.
sofort oder spater »n
mieten gesucht . Angeb .
unter I 2919 an die
Ladisch « Presse .

Auch
1932

tonangebend

Zimmer
Sol . fftaiii sucht kl .,

leeres , sonniges
Zimmer

mit Nebenraum imd
Kochgelegenheit , sowie
f»p . EÄdgang . per 1 .
oder IS . April . Auge -
böte unt . Nr . 33323479a
an die Bad , Presse .

. . \m . 3im .
gesucht Angebote unt .
H Q .R61 an die >Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Möbl . Zimmer
od. Mansarde gesucht.
Offert , mit Preis unt .
R2W7 an d . Bad . Pr .

3im . mit Msm
gcfncht . Angebote unt .
» .C .S06S an die ? <!d .
Presse Ml . Hauptpost .

xsmgeiucne

M Drehdonk
s. seinmech . Zwecke ges

Angeb . mit Preis u .
WLÄIS an Bad . Presse .

Wurstsprihe
g.ebraucht , gut erhalt .,
zu kausen gesucht .

Angebote mit Preis
unter Nr . ZSS11 an
die Badisch « Presse .
Guter Liegesportwagen
gesucht . Angebote unt .
? .W .9l3 an die Bad .

reffe Fil . Werde rpl .

Burchard 's
Spezia I-Strü mpfe

Burchard 's Girl « qQ
feine künstliche Waschseide Paar | i ^

3 Paar • • • 5 *50

Burchard 's
1001 gold « 45
Garantiestrumpf • • • Paar
3 Paar 7 *00

ujcekcuxL

EuangeiisGherllereiniieruieststadtl
•itiimi in ii iimiiiifum iititiitti viiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimimii iiiiiit ii *i111*11111

Ii » •MusißaKsche

Mi der UhrlstwmQtrAe

am Sonntas . den 21. Februar 1932. abends 8 Üb ' -

Dem Andenken der Gefallenen »
Mitwirkende :

Das Neumann -Kölble -Streichquartett ,
Die Madrigal -Vereinigung .

Musikalische Leitung und Orgel : Wilhelm Rumpf - ,
intritt frei ! Eintritt f r

Programm am Haupteingang erhältlich ! ,
Freiwillige Gaben zur Deckung der Kosten willkom "1"

^

B

Heute um 4. 6 .15 u . 8.48
Uhr in alleiniger Erst¬

aufführung für
Karlsruh «

Bin heiteres Suiel im
bunten Rock mit

Hermann Thiemlg .
Charlotte Ander , (iretl
Theimer , Ida WUst .
Paul Heidemann . Ernst

Verebes usw .

Hfbräuai / ,
Ssysap

1SS .
1 i

Lustig , amüsant,von
entzückender Musik

durchsetzt , ein
sehenswerter Film !

rautmann
Nächster Knrs - Beginn : 2 . März .
Jetzt Kaiserstr . 148 , geg . Hauptpost .
Anmeldung u . Einzelunterricht täglich .

Telefon 3155.

Alles- MIO
floicn-fioilMiMfliri !

liefert in erstklassiger Ausführung billigst :
Oswald Haller . Schwenningena .N ..Alleenstr .4v

(23322a )

Eckte holsteinische

Margarine
stets fabrikfrisch , wird billigst , auch au
selbständige Berteiler/Händler . geliefert .
Angeb . erb . u . A7327 an Bad . Presse .

lYlitigesuctrc

2 - 3 3 .- Wohnung
aus 1. März h »w . l .
April ges . Miete bis
40 M . Almebote unter
H .V .M66 an die Bad .
Presse Fit . Hauptpost .

Suche sonnige , schöne,
zentral gelesene

3 - 4 Z . - Mnung
nur pari , od . 1 . Stock .

Angebote mit Preis
mittel Nr . MW47A , an
die Bavische Presse .

ReichhAit .Beiprolgramm
Für Jugendlich «

verboten !!

call Qfleon
Ermäßigung

derBillardpreise !
pro Stunde :

Erstes Großes Matchbrett M . 1.30
Zweites Gioßes Vierbalibrett M . 1 .30
Drittes Kleines Matchbrett M . 0 .90
Viertes Mittleres Vierballbrett M . 0 .90

Auf allen Brettern erstklassigstes
neue « Material !

~ * an.

giorja

Leica
zu kaufen gesucht.

Offenen unter (£2913
an die Bad . Presse .

Gut erhaltenes

Klavier
von Privat Ml . Kar »
Zahlung gesucht .

Angebote unter EA >
an die Bad . Press « .

Schönes Schlafzimmer,
iwi&b ., m . Spiegelfchr ,
u . wb . Marm . , ISO M ,
pol . Waschlom . , mod .,
m . Marm . u . Spiegel ,
C0.Ä . Meinzer , Sedan -
str . 1 . Ecke Rheinstr . *

Ausziehtisch , pol . u .
eiche, 45.*' . 4 mod .,
echte Lederstiihle . Sick .
WM , Flurgarderoben
15, 35 it . 45.1 . Wasch¬
kommode m. weifKitt
Marm , und Sviegel -
auss . . fast neu , 05 .// ,
Bücherschränke v . %\.M
an . wii Spiegel mit
Goldrakm . i ', .// bei

Walter ,Ludw .- Wtlbelmstr . 5.
Großer , eichener

schrankgrammoph.
mit tXcttr . Betrieb bill .
abzugeben . «FWSI31
Malsch , Wahnhofrestau -
raiion zur Linde .

Hochelegante

Wohnküche
mit allen Schikanen
aAsgestattet , für nur

M 185 .—
Das ist eine Höchst-
wistung . Dies werden
Tie auch zuaeb, . wenn
S «« die Kliche an -
schauen würden . Tas
Büfett ist sehr Motz,
aus echiem Carolina -
pine , kompl . Porzellan -
oder Glasgarnitur ,
Kühlraum . Besteck-
tasten , innen ganz a»S-
gelegt , all« Ecken ab-
gerundet , mit echten
Nu übTOM" WMtstäbe n

und Vogelaugenahorn -
oi-nlagen . Fetner ge-
hört dazu ein schöner
Tisch , 2 Stühle , 1 Hol -
ker . Mit einem Wort :
eine Prachtküche für
nur 185 Mark . Scheu
Sie die Küche an imd
Sie werden zugeben
müssen , daß ste schönet
ist als Sie stch für die -
sen Preis gedacht Hab.

MSvelhaus

Marx Kahn
Waldstrafte 33

(neben ßotoffewn ) .
( 19448)

GroHer , eichener
ScnranK -Grammophon
m . elektr . Betrieb , bill .
abzuigeben . Angebote
unter F .W .S1Z au die

Badisch « Presse .

kaufen, desucden
Sie uns bitte.

Es lohnt sich für
Sie bestimmt.

Karl Thome S Cie.
mö&eihaus

Karlsruhe I. Be
HerrenstraBe 23

gegenilb .d .Reichsbank

Riesig grofla flusivani
3000 qm Lager - und

Arbeitsräume .
Wir besitzen

Ia Empfehlungen
aus allen Kreisen . A

Motorr
SÄ .

MjÄH i
niederer Da » gc <( .

Klavier , schwarz.
kreuzsaitig , mit Stuhl ,
250 M zu vkf. (FH <W7

Hirschstrai !« Z8 . I .

Pslliienta ^ ^ '

, u verkauf

WSM
sowie .

ä S il V

alt . bill , ! % cr, *
Gustav ® c°

burgweier ^

Bus Schlosserei
billig zu verkaufen :

Werkbank,
SchraubstSlke,
Profileifcnfchere ,
Drehbank ,
S Handwagen ,
Dezimalwaage ,
Werkzeugschrank .

Adr . zu erfra « on unt .
QÄWK in d , Bad . Pr .

Registrierkasse,
Schraut -Grammophon
u . 1 weiß . , venchlie ^b . in fcC- -jjiitt»
Witsche- öder Geschirr - sehr eriraS
schrank zu verkaufen , tenhaus » ■

r|d^
Zuschricht. it . H .S 2063 , flüirfttöj " jn f ^
an die Badische Presse bei
Uilial « Hauptpost . Kclterstr ^

' ^

W . TATeSl ' xitl & & ,
' ■HS

"

zu vermieten oder zu verkaai ° ,^ »
unter Nr . GSSZSSa an die Ba -» >
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